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Vorwort

Rückblick zur Saison 2008/2009

Zum ersten Mal wird der Rückblick über die beendete Saison in Form einer On-
line-Publikation erfolgen. Hier wird der Saisonverlauf aller Mannschaften dar-
gestellt und ein Einblick in die Besetzung und die Spielstationen gewährt. Dies 
soll so informativ und umfangreich wie möglich geschehen, um den Handballin-
teressierten in und um Leinefelde den HBV näher zu bringen und Begeisterung 
für den Handballsport zu schaffen.

Die Saison 2008/2009 ist nun beendet und wir müssen auf die vergangene 
Spielzeit mit einem lachenden und einem weinenden Auge zurückblicken. 
Überaus positiv an der beendeten Saison war das Auftreten der 2. Männer-
mannschaft, welche sich neu formiert gut in das Spielgeschehen einreihte. Eini-
ge Spiele konnten gewonnen werden und Ansätze von einem guten Zusam-
menspiel machten deutlich, dass die Herren einiges Potenzial besitzen, welches 
auch in der kommenden Saison umzusetzen gilt.

Weiterhin belegten die Frauen der Kooperation mit dem 1. SC Heiligenstadt 
einen guten 5. Platz. Das Sorgenkind der Leinefelder, die 1. Männermannschaft, 
konnte leider die Klasse aus eigener Kraft nicht halten. Nur durch eine Staffel-
veränderung zu Gunsten des HBV werden die 1. Männer auch in der nächsten 
Saison wieder in der Regionsliga spielen. Die neue Spielzeit in der Saison 
2009/10 soll aber für den negativen Abschluss dieses Jahres genügend Aus-
gleich schaffen, sodass ein Klassenerhalt das einzige Saisonziel sein sollte. Für 
die 2. Männermannschaft gilt es in der nächsten Saison an die gute Leistung 
anzuschließen und die ein oder andere Partie noch für sich entscheiden zu kön-
nen. Mit der steigenden Erfahrung und der nötigen Motivation sollte dies kein 
Problem sein. Auch die Frauenmannschaft wird in der nächsten Saison einen 
Platz unter den Tabellenführenden anstreben, sodass man mit viel Erwartung 
und Vorfreude die nächste Saison 2009/10 erwarten kann. Besonders erfreu-
lich ist das gute Abschneiden der beiden Mädchenmannschaften in der E-
Jugend. Hier belegten sie die ersten beiden Plätze von acht Mannschaften in 
der Kreisklasse. Die weibliche D-Jugend belegt am Ende der Saison den letzten 
(8.) Platz. Im männlichen Jugendbereich starteten die D- und E- Jugend in den 
Spielbetrieb. Die D-Jugend belegte am Ende der Saison den vorletzten (7.) Platz 
und die Spielzeit der E-Jugend ist noch nicht beendet. Zwischenzeitlich steht 
diese Jungenmannschaft auf dem drittletzten (10.) Platz, wobei noch zwei Spie-
le ausstehen. 

_____________________________
i. A. Michael Ernst
1. Männermannschaft
HBV 98 Leinefelde e. V.



Ausgangslage:
„Wir hatten am Ende der letzten Saison 

Glück, dass wir aufsteigen konnten. 

Durch eine Änderung der 
Staffeleinteilung spielten wir mit 

unserer 1. Männermannschaft diese 
Saison in der Regionsliga.“

» Trainer Peter Schmidt 

Spieler 2008/2009

Schettler (Tw); Ernst, S. (Tw); Trost; Hebestreit; Zahlmann; Reinemann; 
Ernst, M; Pust; Weide, St.; Meitzner; Müller; Mäder
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1. Männermannschaft - Regionsliga



SG Span./ Bill. II - HBV 98 Leinefelde 22:31 (14:13) 
Das erste Saisonspiel der Leinefelder fand 
ausgerechnet gegen die SG Span./ Bill. II 
statt, gegen die man sich am Ende der 
letzten Saison im Spiel um den Platz 3 
geschlagen geben musste. Die 1. Männer-
mannschaft des HBV hatte also einiges 
wieder gut zu machen. Das Spiel begann 
jedoch gar nicht berauschend und die 
Gäste liefen die erste Zeit einem Rück-
stand hinterher. Durch eine taktische 
Umstellung konnte man sich jedoch gut 
auf das gegnerische Aufbauspiel einstel-
len und Gegentore verhindern. Kurz vor 
dem Ende der ersten Halbzeit fiel der 
Ausgleich (10:10, 26. Min.). 

Die Mannschaften waren sich nun eben-
bürtig und keiner konnte sich entschei-
dend absetzen. Die Gastgeber aus Span-
beck konnten mit einem Tor Führung in 
die Pause gehen (14:13). Frisch motiviert 
begannen die Leinestädter die zweite 
Hälfte. Der Ausgleich wurde erneut erzielt 
und eine komfortable Führung herausge-
spielt (15:18, 36. Min.). Als die Gastgeber 
so unter Druck gesetzt wurden, begann 
das Spiel sehr ruppig und aggressiv zu 
werden. Die Schiedsrichter versuchten 
dies durch Zeitstrafen zu unterbinden, 
was den Leinefeldern die Möglichkeit 

eröffnete, ihre Überzahl konsequent 
auszuspielen. So konnten sieben Tore in 
Folge erzielt werden und sich auf 16:25 
(51. Min.) abgesetzt werden. Dies war die 
Vorentscheidung und die Gäste aus Leine-
felde konnten den Vorsprung von neun 
Toren über die Zeit bringen und gewan-
nen verdient mit 22:31.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Ernst, 
S. (Tw); Trost (6 Tore); Hebestreit (3); 
Ernst, M. (4); Müller (8); Weide, St. (3); 
Reinemann (4); Pust (2); Zahlmann (1)

HBV 98 Leinefelde - HSG Katlenb./Wachenh. II 26:30 (15:13)
Die 1. Männermannschaft des HBV verlor 
am Sonntag Mittag gegen Katlenburg 
unglücklich. Anfangs schien es eine einsei-
tige Partie zu werden. Die Gastgeber 
konnten einen guten Start hinlegen und 
mit 5:1 in Führung gehen (7. Min.). Darauf 
ruhten sich die Leinefelder jedoch zu sehr 
aus und die Gäste kämpften sich wieder 
ran und glichen in der 20. Minute aus 
(9:9). Beide Mannschaften spielten auf 
dem selben Niveau, 

obwohl die Leinestädter zum Seitenwech-
sel einen 2-Tore-Vorsprung herausspielen 
konnten. 
Nach der Halbzeitpause konnte man keine 
Veränderung sehen. Beide Abwehrreihen 
standen gut und das Spiel war völlig aus-
geglichen. Mitte der zweiten Hälfte konn-
ten die Gäste das erste Mal in Führung 
gehen, aber die Leinefelder blieben dran, 
hatten jedoch nicht mehr die 

Kraft das Spiel zu drehen. Am Ende hatten 
sich die Gäste aus Katlenburg einen kom-
fortablen Vorsprung von 4 Toren erspielt 
und gewannen verdient.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Ernst, 
S. (Tw); Trost (6 Tore); Ernst, M. (2); Mül-
ler (11); Weide, St. (1); Reinemann (1); 
Pust (1); Zahlmann (3); Poost; Mäder (1)   

TuSpo Weende I - HBV 98 Leinefelde I 16:16 (9:10)
Zum Auswärtsspiel gegen Weende fuhren 
die Leinefelder Männer mit nur einem 
Reservefeldspieler. Dementsprechend 
niedrig wurden die Erwartungen gesteckt, 
hatte man doch im letzten PlayOff-Spiel 
der letzten Saison eine hohe Niederlage 
einstecken müsse. Die Partie begann 
jedoch alles andere als einseitig. Die 
Weender konnten sich zwar mit 3:1 abset-
zen, aber diesen Vorprung nicht halten. 
Prompt glichen die Gäste aus Leinefelde 
aus (10. Min.). 

Das Spiel war streckenweise nicht durch 
großes spielerisches Können gezeichnet. 
Beide Mannschaften hatten vielmehr mit 
dem sehr rutschigen Spielball zu kämpfen. 
Nach einer torarmen ersten Hälfte konn-
ten die Leinefelder mit einem Tor Abstand 
in die Pause gehen (9:10).
Nach dem Seitenwechsel stand die Vertei-
digung der Leinestädter sicher, aber im 
Angriff gelangen einfache Tore nicht. So 
konnte man sich nicht weit absetzen. 
Nach 50 Minuten Spielzeit führte man mit 
zwei Toren (12:14). 

Jedoch verpasste man es, den Vorsprung 
auszubauen und einen sicheren Sieg ein-
zufahren. Durch vergebene Chancen 
ermöglichte man es den Gastgebern aus 
Weende kurz vor Schluss den Ausgleich 
zum 16:16 Endstand zu erzielen.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Ernst, 
S. (Tw); Trost (5 Tore); Hebestreit (2); 
Ernst, M.; Weide, St. (2); Reinemann (3); 
Pust (2); Zahlmann (2) 

Am Tag der Deutschen Einheit stand das 
Spiel gegen Plesse/Hardenberg auf dem 
Plan. Aus vergangenen Saisons war be-
kannt, dass es sich bei Plesse immer um 
einen starken Gegner gehandelt hatte. 
Vergleichsweise gut kamen die Gäste aus 
Leinefelde ins Spiel und konnten sich auf 
0:3 absetzen. Die Gastgeber erholten sich 
jedoch schnell von diesem Schock und 
zogen nach. Die erste Hälfte war dann 
sehr ausgeglichen. Beide Mannschaften 
konnten keine bedeutende Führung her-
ausspielen. Kurz vor Ende des ersten 
Durchganges gelang es den Gästen mit 
zwei Toren in Führung zu gehen (12:14). 

Die Gastgeber verkürzten jedoch noch 
einmal zum endgültigen Pausenstand. 
Nach dem Seitenwechsel zogen die Leine-
felder das Tempo deutlich an. Einfache 
Tore wurden erzielt und in der Abwehr 
einige Bälle erkämpft. Die Spielanzeige 
zeigte einen Vorsprung von vier Toren 
(13:17). Doch dann wurden die Leinestäd-
ter zu leichtsinnig. Es wurde viel zu schnell 
und unüberlegt abgeschlossen und der 
gegnerische Torwart immer wieder zu 
wenig gefordert. Das machte sich kurz 
danach auch am Spielstand bemerkbar. 
Plesse konnte ausgleichen und sogar in 
Führung gehen. Das Spiel wurde nun 

zusehends hektischer, was sich in zwei 
Disqualifikationen in der 40. und 49. Mi-
nute widerspiegelte. Gegen Ende der 
Spiels, nachdem auf beiden Seiten die 
Kräfte und die Konzentration nachgelas-
sen hatte stand es wieder unentschieden. 
Die Leinefelder verschenkten eine letzte 
Chance zum Sieg und so erreichten sie 
zum zweiten Mal in Folge nur ein Unent-
schieden.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Ernst, 
S. (Tw); Trost (6 Tore); Hebestreit (10); 
Ernst, M.; Müller (6); Weide, St.; Reine-
mann (2); Zahlmann (3); Poost; Mäder 

HSG Plesse/Hardenberg 3 - HBV 98 Leinefelde I 27:27 (13:14)
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Spielberichte



HBV 98 Leinefelde - SV Einheit 1875 Worbis 30:24 (14:9)
Am Samstagabend fand das gut besuchte 
Stadt-Derby gegen den SV Einheit Worbis 
statt. Die Leinefelder Männer gingen als 
Favoriten in die Partie, obwohl sie die 
bittere Niederlage der letzten Begegnung 
wieder gut machen mussten. Das Spiel 
begann hervorragend und die Leinefelder 
erwischten den besten Start in der laufen-
den Saison. Nach zehn gespielten Minuten 
stand es schon 8:1 für die Gastgeber. 
Doch nach diesem guten Start wurden die 
Leinestädter wie schon so oft übermütig. 
Demzufolge verlor man einige Male den 
Ball und den Worbisern wurden so leichte 
Tore ermöglicht.

Die herausgespielte Führung der Leinefel-
der war aber zu keiner Zeit im ersten 
Durchgang in Gefahr und so verabschiede-
ten sich die Mannschaften mit einem 
Halbzeitstand von 14:9 in die Pause. 
Nach dem Seitenwechsel gelang es den 
Gastgebern gut, die Worbiser auf Abstand 
zu halten. Der Vorsprung konnte Mitte 
der zweiten Halbzeit sogar bis auf acht 
Tore ausgebaut werden. Das Spiel schien 
zu dieser Zeit schon entschieden, was 
vielleicht auch dafür verantwortlich war, 
dass die Leinefelder wieder unkonzent-
riert wurden.

Die Angriffe wurden nicht lange genug 
ausgespielt und zu früh der Abschluss 
gesucht. Die Gäste konnten den Rück-
stand so kontinuierlich abbauen, bis die-
ser nur noch drei Tore betrug (27:24, 55. 
Minute). Der Sieg der Gastgeber war 
jedoch nicht mehr in Gefahr, denn die 
letzten drei Tore zum Endstand von 30:24 
konnten noch herausgespielt werden.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Ernst, 
S. (Tw); Trost (4 Tore); Ernst, M. (1); Hebe-
streit (7); Müller (4); Weide, St. (3); Reine-
mann (7); Zahlmann (4) 

HBV 98 Leinefelde - HSG Plesse-Hardenberg III 23:34 (12:17)
Am Samstagabend fand das Rückspiel 
gegen die HSG Plesse-Hardenberg statt. 
Da im Hinspiel nur ein Punkt gewonnen 
werden konnte, wollten die Leinefelder 
diesmal mehr erreichen. Doch das Spiel 
sollte zu einem Debakel werden. Anfangs 
konnten die Gastgeber das Spiel ausgegli-
chen halten (6:6, 11. Min.), aber danach 
verloren die Leinefelder komplett den 
Faden. Sowohl in der Abwehr als auch im 
Angriff gelang es nicht das sonst gewohn-
te Leinefelder Spiel aufzubauen. 

Die Deckung war schon nach so kurzer 
Spielzeit wie aufgelöst und das wirkte sich 
auch auf den eigenen Torabschluss aus. 
Die Gäste konnten so einen rentablen 
Vorsprung von fünf Toren zur Halbzeit-
pause herausspielen (12:17).
Nach dem Seitenwechsel besserte sich 
das Spiel der Leinestädter trotz Ansprache 
in der Kabine nicht. Es passierten die 
gleichen Fehler, die schon im ersten 
Durchgang zu sehen waren. 

Der Abstand zu den Gästen betrug eine 
Zeit lang fünf bis sechs Tore, aber die 
Leinefelder konnten sich nicht wieder 
heran kämpfen. Kurz vor Ende des Spiels 
ergaben sich die Gastgeber und Plesse-
Hardenberg nutzte dies, um sich bis auf 
elf Tore abzusetzen.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Ernst, 
S. (Tw); Trost (2 Tore); Hebestreit (3); 
Ernst, M.; Müller (5); Reinemann (7); Pust 
(3); Zahlmann (1); Mäder (2) 

MTV Geismar III - HBV 98 Leinefelde I 26:23 (15:12)
Am Freitagabend mussten die Leinefelder 
Männer das Nachholspiel gegen den Spit-
zenreiter Geismar III bestreiten. Allzu 
große Hoffnungen hatten die Gäste gegen 
den ungeschlagenen Tabellenführer nicht. 
Aufgrund von Verletzungen und dem 
Wintereinbruch reisten die Leinestädter 
ohne Auswechselspieler an und mussten 
ihren zweiten Torwart als Kreisspieler 
einsetzen, um nicht in Unterzahl zu spie-
len. Sebastian Ernst, vom Tor ins Feld 
gewechselt machte seine Sache am Kreis 
gut und konnte sogar ein Tor erzielen. 
Obwohl sie kräftemäßig unterlegen waren 

konnten die Gäste mithalten und den 
Spielstand ausgeglichen halten bis zur 17. 
Minute (8:8). Erst dann konnten sich die 
Favoriten das erste Mal absetzen, sodass 
es zur Pause 15:12 stand.
Das kampfbetonte Spiel zehrte an den 
Kräften der Leinefelder, aber diese be-
mühten sich den Abstand nicht größer 
werden zu lassen. Beim Spielstand von 
24:20 drehten die Männer vom HBV noch 
einmal auf und erzielten drei Tore in Fol-
ge. Nun stand es drei Minuten vor Schluss 
nur noch 24:23. Zumindest ein Punkt 
schien noch greifbar, aber der Zwischen-

spurt hatte zu viel Kraft gekostet und die 
Gastgeber konnten ihrer Favoritenstel-
lung gerecht werden und mit 26:23 ge-
winnen. "Man muss der Mannschaft gra-
tulieren, dass sie unter schwierigen Um-
ständen so gut gekämpft hat!", resümier-
te Trainer Peter Schmidt.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Trost 
(5 Tore); Ernst, S. (1); Ernst, M. (5); Hebe-
streit (3); Weide, St. (5); Paul (4) 

In der heutigen Begegnung standen sich 
der HBV 98 und die HG Rosdorf-Grone 4 
gegenüber. Auch wenn einige personelle 
Ausfälle zu verzeichnen waren, starteten 
die Einheimischen zuversichtlich. 
Zu Beginn der ersten Hälfte verlief das 
Spiel recht ausgeglichen. Keine der beiden 
Mannschaften konnten sich wirklich einen 
klaren Vorsprung heraus arbeiten. Der 
HBV vergab zu leicht einfache Tore. Durch 
die schnellen Konter hätte man sich ein 
kleines Polster verschaffen können. Auch 
die durch ein gutes Kombinationsspiel 
verschafften Chancen wurden nicht kon-
sequent genutzt. 

In der zweiten Hälfte wollte man den 
Gästen zeigen, das die 2 Punkte in der 
Leinestadt bleiben. Schnell konnte man 
sich mit drei Toren absetzen (20:17), doch 
auch dieser Puffer wurde wieder leichtfer-
tig vergeben. (20:20) Nach dem Ausgleich 
durch die Gäste bekamen die Einheimi-
schen einen Knick und nichts mehr lief so 
wie eigentlich gewollt. Die Gäste konnten 
sich somit mit drei Toren absetzten. 
(23:26) Der HBV kam zwar noch mal auf 
25:26 heran konnte aber auch in dieser 
Phase das Spiel nicht zu ihren Gunsten 
drehen. 

In den letzten Minuten der Partie konnte 
man den Gästen nichts mehr entgegen 
setzen und somit ertönte das Schlusssig-
nal beim Stand von 25:31. „Wir haben 
unsere Chancen heute einfach nicht ge-
nutzt.“; resümierte Trainer Schmidt.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Zahl-
mann (1); Reinemann (2); Weide (2); Trost 
(4); Kowalski (7); Hebestreit (3), Pust (6) 

HBV 98 Leinefelde - HG Rosdorf-Grone 4 25:31 (15:15)
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SVS/TSG Münden - HBV 98 Leinefelde 33:24 (18:9)
Im letzten Spiel des Jahres traten die 
Leinefelder gegen die SVS/TSG Münden 
an. Aus vergangenen Spielen konnte man 
erahnen, dass es nicht einfach werden 
würde hier zu gewinnen. Jedoch kam es 
viel schlimmer als erwartet. Schon von 
Beginn an konnten die Gäste kein über-
zeugendes Spiel aufbauen. Zu viele indivi-
duelle Fehler bestimmten das Geschehen, 
so dass die Mündener nach 10 Minuten 
mit 8:2 führten.

Dementsprechend gingen die Leinefelder 
mit einem Rückstand von neun Toren in 
die Halbzeitpause (18:9).
Im zweiten Durchgang wollten die Gäste 
etwas Schadensbegrenzung betreiben. 
Dies gelang ihnen jedoch nicht ausrei-
chend. Beide Mannschaften erzielten in 
der zweiten Hälfte genau 15 Tore. Der 
Abstand blieb somit kontinuierlich gleich, 
so dass die Leinefelder keine Möglichkeit 
hatten, die Niederlage in Grenzen zu 

halten. Abschließend muss man sagen, 
dass dies eine der schlechtesten Saison-
leistungen war.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Ernst, 
S. (Tw, 1 Tor); Trost (1); Hebestreit (2); 
Ernst, M. (2); Müller (3); Reinemann (2); 
Pust (2); Zahlmann (11)

HBV 98 Leinefelde I - HSG Hattorf/Schwiegershausen II 39:30 (20:11)
Mit Rückkehrer David Meitzner, der vom 
Nordhäuser SV zurück in die Leinestadt 
kam, zeigten die Männer von Trainer 
Peter Schmidt dem Tabellenvorletzten aus 
Hattorf wer hier Herr im Hause ist. Schnell 
lagen die Gastgeber mit 11:3 (14. Minute) 
in Führung und bauten diese durch 
schnelles, flexibles Spiel bis zur Pause aus. 
Zur Halbzeit führten die Leinefelder ver-
dient mit 20:11. 

Nach dem Seitenwechsel kam ein wenig 
Leichtfertigkeit ins Spiel der Einheimi-
schen und so konnten die Gäste den Rück-
stand auf fünf Tore verkürzen. Doch ange-
trieben von David Meitzner und Martin 
Hebestreit fingen sich die Gastgeber wie-
der und gewannen am Ende verdient mit 
39:30.
"Wir haben im Angriff sehr viele gute 
Aktionen gehabt, leider sind es ein paar 

Gegentore zu viel aber daran werden wir 
arbeiten." resümierte HBV-Coach Peter 
Schmidt nach dem Abpfiff.

HBV 98 Leinefelde: Schettler (Tw); Ernst, 
S. (Tw); Trost (6 Tore); Hebestreit (7); 
Ernst, M. (1); Weide, St. (4); Reinemann 
(6); Pust (1); Zahlmann (5); Meitzner (9)

HBV 98 Leinefelde I - SG Span./ Bill. II. 28:33 (15:18)
Im Rückspiel gegen die SG Spanbeck/
Billingshausen II zeigten dich die Leinefel-
der nicht von ihrer besten Seite. Ohne 
drei Stammspieler mussten die Gastgeber 
nach einem Gleichstand von 6:6 (11. Min) 
erstmals einer Führung der Gäste hinter-
herlaufen. Diese bauten die Gegner bis 
zur Pause auf drei Tore aus. (15:18).
Nach dem Seitenwechsel verschlechterte 
sich das Spiel der Leinefelder zusehends.

Klare Torchancen wurden nicht verwertet 
und in der Abwehr agierte man zu unkon-
zentriert. Dies hatte zur Folge, dass die 
Gäste aus Spanbeck in der 40. Minute mit 
acht Toren führten (17:25). Wachgerüttelt 
von dieser Vorführung kämpften sich die 
Leinefelder Tor um Tor heran, bis der 
Rückstand auf nur noch zwei Zähler ver-
ringert wurde. Doch nun merkte man das 
Fehlen der drei Stammspieler kräftemäßig

deutlich. Die Gäste ließen sich den Sieg 
nicht mehr nehmen und vergrößerten 
ihren Abstand noch einmal bis auf fünf 
Tore (28:33).

HBV 98 Leinefelde: Ernst, S. (Tw); Franke 
(Tw); Trost (6 Tore); Hebestreit (1); Ernst, 
M. (1); Weide, St. (7); Pust (3); Zahlmann 
(10); Kowalski; Schnellhardt; Stenzel

HSG Katlenburg/Wachenhausen II - HBV 98 Leinefelde I 27:24 (15:7)
Im Rückspiel gegen Katlenburg wollten die 
Leinefelder ihre Hinspielniederlage wieder 
ausgleichen. Nach einem ausgeglichenen 
Start (5:5, 14. Min.) verlief das Spiel je-
doch alles andere als erfolgversprechend. 
Die Gastgeber konnten sich nach einer 
schlechten Leistung der Leinefelder bis 
auf 15:7 zur Halbzeit absetzen.

Nach dem Seitenwechsel und der Einsicht, 
dass man in diesem Spiel nichts mehr 
verlieren konnte, fanden sich die Gäste in 
ihr gewohntes Abwehrspiel und erkämpf-
ten sich viele Torchancen. Plötzlich schien 
zumindest ein Unentschieden greifbar 
(24:22, 56. Min.), jedoch machten zweifel-
hafte Entscheidungen diese Hoffnung 

zunichte. Die Gastgeber ließen sich den 
Sieg nicht mehr nehmen und gewannen 
mit 27:24.

HBV 98 Leinefelde: Ernst, S. (Tw); 
Schmidt, P. (Tw); Trost, Ernst, M.; Müller 
(2 Tore); Weide, St. (1); Reinemann (8); 
Pust (3); Zahlmann (5); Meitzner (5)

Am Samstagabend empfingen die Leine-
felder die 1. Mannschaft aus Weende. 
Nach dem Hinspielunentschieden wollten 
sich die Leinefelder die Punkte diesmal 
nicht teilen. Das Spiel begann ausgegli-
chen und verlief anfangs ohne große 
Besonderheiten. Kurz vor der Halbzeitpau-
se gelang es den Leinefeldern sich auf 
16:14 abzusetzen.
Nach dem Seitenwechsel sollte der 
Spielstand jedoch aussagekräftiger wer-
den.

Die Gastgeber begannen gut und gestalte-
ten ihr Spiel aus einer guten Abwehr her-
aus. Die Weender fanden immer weniger 
Möglichkeiten sich in Szene zu setzen und 
mussten so einem stets größer werden-
den Rückstand hinterherlaufen (23:16, 42. 
Min.). Diesmal verfielen die Gastgeber 
nicht in die übliche Unkonzentriertheit. 
Sie spielten ihre Angriffe konsequent aus 
und ließen den Gästen keine Chance.
Kurz vor Ende war der Widerstand der 
Gäste vollends gebrochen und die

Leinestädter konnten noch einmal sechs 
Tore in Folge zum Endstand von 35:21 
erzielen.

HBV 98 Leinefelde: Ernst, S. (Tw); Ernst, 
M. (2 Tore); Hebestreit (7); Weide, St. (3); 
Reinemann (2); Pust (3); Zahlmann (9); 
Meitzner (9)

HBV 98 Leinefelde I - TuSpo Weende I 35:21 (16:14)
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SV Einheit 1875 Worbis I - HBV 98 Leinefelde I 31:28 (19:12)
Am Samstagabend stand erneut das emo-
tionsgeladene Stadtderby gegen Worbis 
an. Noch im Hinspiel konnten die Leinefel-
der ohne viel Gegenwehr 2 Punkte mit 
nach Hause nehmen. Diesmal jedoch 
sollte es überhaupt nicht so einfach wer-
den. Seit der ersten Minute wurde deut-
lich, dass die Gastgeber sich für die Hin-
spielniederlage revanchieren wollten. So 
wurde die anfangs noch sehr unformierte 
Leinefelder Abwehr regelrecht an der 
Nase herumgeführt. Auch im Angriff lief 
es alles andere als gewohnt. Zu viele Tor-
möglichkeiten wurden vergeben. Ein ums 
andere Mal konnte der Worbiser Hinter-
mann unplatzierte Bälle der Leinefelder 
abwehren.

Dies ermöglichte den Gastgebern zu oft 
Konter zu laufen und den Abstand mög-
lichst hoch zu halten. So konnten sich die 
Einheimischen bis auf 10:5 (13. Min.) 
absetzen und den Vorsprung sogar noch 
bis zum Seitenwechsel erhöhen.
Nach der Halbzeitpause erwachten die 
Gäste aus Leinefelde endlich. Die Abwehr 
wirkte konzentrierter als im ersten Durch-
gang. Auch wenn im Angriff noch nicht 
alle Tormöglichkeiten genutzt wurden, 
konnten die Gäste den immensen Vor-
sprung der Worbiser Stück für Stück ab-
bauen. Beim Stand von 24:20 schien zu-
mindest ein Unentschieden greifbar, 
jedoch wurde diese Hoffnung auch schnell 
wieder zunichte gemacht.

Zwei Leinefelder Leistungsträger erhielten 
nach jeweils drei Zeitstrafen die Disqualifi-
kation für das Spiel. Sofort wurde das 
Fehlen von Ordnung auf dem Spielfeld 
deutlich und die Chance auf dringend 
benötigte Punkte im Abstiegskampf ver-
spielt.

HBV 98 Leinefelde: Tomalka (Tw); Franke 
(Tw); Ernst, M. (3 Tore); Hebestreit (4); 
Weide, St.; Reinemann (5); Pust (1); Zahl-
mann (5); Meitzner (4); Paul (1); Käfer-
haus (3); Mathias (2)

HBV 98 Leinefelde I - MTV Geismar III 24:27 (12:15)
An diesem Spieltag hatten die Leinefelder 
den Tabellenführer aus Geismar zu Gast. 
Die Einheimischen wollten an die gute 
Leistung aus dem Hinspiel anknüpfen, bei 
dem fast eine kleine Sensation gelungen 
wäre. Dort verlor man nur knapp, trotz 
vieler fehlender Spieler. Anders als gegen 
Worbis begannen die Gastgeber diesmal 
konzentriert und legten einige Tore vor. 
So stand es nach 8 Minuten 5:2 für Leine-
felde. Doch die Gäste aus Geismar legten 
nach und konnten den Ausgleich erzielen. 
Das Spiel verlief nun lange Zeit ausgegli-
chen, bis etwas Unkonzentriertheit kurz 

vor der Pause ins Spiel der Leinefelder 
kam. Dies nutzen die Tabellenführer um 
sich erstmals mit drei Toren abzusetzen 
(10:13). Der Abstand blieb so bis zur Halb-
zeit bestehen.

Nach dem Seitenwechsel zeigten die 
Leinefelder, dass sie sich nicht mit einer 
Niederlage zufrieden geben wollten. Man 
kämpfte sich Tor um Tor heran und konn-
te nach einiger Zeit den Ausgleich erzielen 
(18:18, 42. Min.). Doch das letzte Quent-
chen Glück fehlte beim Abschluss, um das 
Spiel zu drehen. Die Gäste schafften es 

immer wieder in Führung zu gehen und 
das Spiel am Schluss sicher für sich zu 
entscheiden. "Wir brauchen uns heute 
aufgrund unserer guten Leistung nicht zu 
verstecken, obwohl wir die Punkte im 
Abstiegskampf bitter nötig gehabt hät-
ten.", so Trainer Schmidt nach dem Ab-
pfiff.

HBV 98 Leinefelde: Ernst, S. (Tw); Tomal-
ka (Tw); Ernst, M.; Hebestreit (4 Tore); 
Weide, St.; Müller (4); Reinemann (5); 
Pust; Zahlmann (5); Meitzner (6); Stenzel

HG Rosdorf-Grone IV - HBV 98 Leinefelde I 43:32 (20:11)
Nachdem die Leinefelder in der Anfangs-
phase noch mithalten konnten (3:3, 5. 
Min.), wurde der Klassenunterschied zu 
den Gastgebern mehr als deutlich. Diese 
spielten die Leinefelder Abwehr ohne 
große Schwierigkeiten aus und zogen auf 
10:4 davon. Im ersten Durchgang fanden 
die Gäste aus der Leinestadt kein Mittel in 
der Abwehr sowie im Angriff gegen die 
spielerisch besseren Gastgeber.

Dies schlug sich im vorentscheidenden 
Halbzeitstand von 20:11 nieder.

Nach dem Seitenwechsel konnten die 
Gäste etwas Schadensbegrenzung betrei-
ben. Die Abwehr stand sicherer und auch 
im Angriff wurden einige gute Szenen 
gezeigt. Vom Torergebnis der zweiten 
Hälfte führten die Gastgeber am Ende des 
Spiels nur mit zwei Treffern.

Trotzdem war es den Leinefeldern zu 
keiner Zeit möglich den Gastgebern aus 
Rosdorf etwas entgegen zu setzen. 

HBV 98 Leinefelde: Ernst, S. (Tw); Tomal-
ka (Tw); Ernst, M. (4 Tore); Hebestreit (6); 
Weide, St. (2); Reinemann (5); Pust (1); 
Zahlmann (5); Meitzner (8); Schnellhardt 
(1)

Im vorletzten Saisonspiel war ein Sieg 
Pflicht, um sich eine kleine Chance auf 
den Klassenerhalt zu sichern. Obwohl man 
mit Münden nicht den leichtesten Gegner 
hatte, begann das Spiel sehr überzeugend 
(5:0, 7. Min.). Nach diesem kurzen Ausrei-
ßer, begannen die Gäste aufzuspielen. Der 
Abstand schmolz allmählich auf zwei Tore 
und egalisierte sich sogar kurz vor der 
Pause (10:10, 23. Min.).
Aufgrund einiger Nachlässigkeiten in der 

Leinefelder Abwehr konnte Münden mit 
einem Tor Führung in die Halbzeitpause 
gehen.
Nach dem Seitenwechsel wurde den Ein-
heimischen bewusst, dass es in diesem 
Spiel um die Chance auf den Klassenerhalt 
ging. Nachdem erneut der Ausgleich fiel, 
setzten sich die Leinefelder mit zwei To-
ren ab. Durch eine kontrollierte Spielwei-
se war es den Gastgebern möglich den 
Vorsprung konstant zu halten und auf  

Den einen oder anderen Zähler zu erhö-
hen. Kurz vor Ende des Spiels bei einem 
Stand von 26:23 war der Sieg nun sicher 
und die Mannschaft hatte durch eine gute 
Leistung gezeigt, dass sie sich noch nicht 
aufgegeben hat. 

HBV 98 Leinefelde: Ernst, S. (Tw); Tomal-
ka (Tw); Ernst, M. (2 Tore); Hebestreit; 
Weide, St. (3); Reinemann (7); Pust (2); 
Zahlmann (7); Meitzner (5); Mäder (1)

HBV 98 Leinefelde I - SVS/TSG Münden 27:24 (12:13)
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HSG Hattorf/Schwiegershausen II - HBV 98 Leinefelde I 24:36 (8:19)
Im letzten Saisonspiel traten die Leinefel-
der gegen den Mitabsteiger aus Hattorf/
Schwiegershausen an. Obwohl die Gäste 
in diesem Spiel nochmals eine überzeu-
gende Leistung ablieferten, war der Klas-
senerhalt nicht mehr in eigener Hand. Das 
Spiel begann positiv für die Leinefelder 
und die Absicht sich mit einem Sieg aus 
dieser Saison zu verabschieden wurde 
deutlich. Die Gastgeber fanden keine 
Mittel und Wege den übermächtigen 
Rückraum der Leinefelder unter Kontrolle 
zu bringen und so stand es schon Mitte 

der ersten Hälfte 4:10. Die Leinefelder 
verabschiedeten sich mit 8:19 in die Halb-
zeitpause.
Nach dem Seitenwechsel konnten die 
Angereisten ihr Spiel ruhig herunterspie-
len. Obwohl es phasenweise in der zwei-
ten Hälfte noch einmal hektisch wurde, 
verloren die Gäste aus der Leinestadt nie 
ihr spielerisches Konzept. Mit einem si-
cheren Vorsprung von 12 Toren endete 
das Spiel. "Die Mannschaft hatte die gan-
ze Saison mehr Möglichkeiten, als sie 
wirklich gezeigt hat.

Der Abstieg ist traurig, aber wir werden 
versuchen die nächste Saison wieder 
oben mitzuspielen!"; so Trainer Peter 
Schmidt nach dem verpassten Klassener-
halt.

HBV 98 Leinefelde: Ernst, S. (Tw); Franke 
(Tw); Hebestreit (6 Tore); Weide, St. (1); 
Reinemann (6); Pust (1); Zahlmann (8); 
Müller (6); Meitzner (6); Mäder (2)
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Ausblick Saison 2009/2010

„Unser vorrangiges Ziel sollte sein, dass 
die 1. Männermannschaft dieses Mal 
den Klassenerhalt in der Regionsliga 

durch eigene Leistung schafft.

Die Voraussetzungen dafür sind auf je-
den Fall vorhanden, auch wenn die 

kommende Saison alles andere als ein-
fach wird.“

» Amtierender Trainer Peter Schmidt 

Zugänge:

Bisher keine Zugänge

Abgänge:

Geralf Schettler (Trainer 1. Männermannschaft)

Saisonziele:

Klassenerhalt in der Regionsliga
Zusammenspiel verbessern

Schwerpunkt der Saisonvorbereitung ist Angriffsarbeit



Ausgangslage:
„Nach vielen Jahren haben wir endlich wieder eine 2. 

Männermannschaft.“

„Wir können hier vielen Neuanfängern und Quereinstei-
gern die Chance geben am Spielbetrieb teilzunehmen. 
Vielleicht entwickelt sich hier auch das ein oder andere 

Talent.“

» René Paul 

2. Männermannschaft - Regionsstaffel A

12

stehend von links: Steinmüller, Paul, Schnellhardt, Werner, Buchhagen
kniend von links: Kowalski, Franke, Schmidt, Schlögl
nicht anwesend: Käferhaus, Mathias, Stenzel, Träger, Lang



GSV Rittmarshausen - HBV 98 Leinefelde II 34:20 (14:7)
Zum Auftakt der Saison trat das neufor-
mierte Team der 2. Männermannschaft 
ersatzgeschwächt beim GSV Rittmarshau-
sen an. Nach dem 1. Tor durch René 
Schnellhardt kassierten die Gäste aus 
Leinefelde 4 Tore in Folge. Doch nach 
dieser kurzen Schwächephase fanden die 
Spieler besser ins Spiel und konnten in der 
20. Spielminute zum 6:6 ausgleichen. 
Nach einer kurzen Spielunterbrechung 
bekam das Spiel der Leinefelder einen 
Bruch. Im Angriff schlichen sich nunmehr 
einige Abspielfehler ein und auch beim 
Abschluss scheiterte man ein ums andere 
Mal. Die technischen Fehler bestraften die 

Spieler von Rittmarshausen eiskalt. In 
dieser Phase konterten sie die Gäste aus 
und erzielten 8 Treffer in Folge. Die Gäste 
aus Leinefelde konnten nur noch 1 Tor bis 
zur Pause erzielen. 
Nach dem Seitenwechsel konnte das 
Leinefelder Team das Spiel noch bei dem 
7-Tore-Abstand halten. Doch nach der Zeit 
bauten die Rittmarshäuser ihren Vor-
sprung Tor für Tor aus. Beim Stand von 
20:10 führten sie erstmals mit 10 Toren. 
Zwischenzeitlich kamen die Gäste noch-
mals auf 29:20 heran, doch am Ende 
reichten die Kräfte nicht mehr und Ritt-
marshausen erzielte noch 5 einfache Tore. 

Trotz dieser hohen Niederlage waren die 
Spieler um René Schnellhardt nicht unzu-
frieden. Nach ein paar Spielen dürfte sich 
die schon recht gute Abstimmung noch 
verfeinern und das Team auch ein paar 
Erfolge feiern.

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw); Paul (2 
Tore); Schnellhardt (9); Stenzel (4); Wer-
ner; Schlögl; Steinmüller (5)

HG Rosdorf-Grone 5 - HBV 98 Leinefelde II 45:19 (24:6)
Nach 7 Wochen spielfrei traf man nun im 
2. Saisonspiel auf die Mannschaft der HG 
Rosdorf-Grone. In diesem Spiel waren die 
Gäste aus Leinefelde wiederum nur Au-
ßenseiter. Drum galt es von Beginn an das 
Ergebnis in Grenzen zu halten. Den besse-
ren Start erwischten auch die Gastgeber. 
Sie führten schnell mit 4:0 ehe es den 
Leinefeldern gelang ihren ersten Treffer 
zu erzielen. Doch so richtig fanden die 
Männer um René Schnellhardt in der 
ersten Spielhälfte nicht ins Spiel. Nach 
einer Umstellung im Angriff lief es dann 
auch etwas besser. Doch die Chancenver-
wertung ließ zu wünschen übrig. Viele 
klare Torchancen wurden ausgelassen.

Die Gastgeber machten dies natürlich 
besser. Sie bestraften die Fehler der Gäste 
sofort und erzielten Tor für Tor. So lagen 
die Gäste aus Leinefelde bereits zur Halb-
zeit mit 24:6 zurück.

Nach dem Seitenwechsel sahen sich die 
Leinefelder einer offensiven Abwehr ge-
genüber. Dieses lag ihnen sogar. Sie er-
spielten sich viele Torgelegenheiten. Teil-
weise waren sogar sehenswerte Kombina-
tionen zu sehen. Aber leider konnten 
wiederum nicht alle Chancen verwertet 
werden. So hatten die Gastgeber immer 
wieder die Möglichkeit durch schnelles 
Angriffsspiel die Abwehr der Gäste auszu-

spielen und ihre Führung weiter auszu-
bauen. Vor allem in der zweiten Hälfte 
machte es sich bemerkbar, dass man 
ohne Auswechselspieler antreten musste. 
Die Kräfte schwanden von Minute zu 
Minute. Aber das Leinefelder Team gab 
nie auf. Letztendlich waren alle Spieler 
trotz der hohen Niederlage zu frieden, vor 
allem mit der Leistung in der zweiten 
Halbzeit.

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw), Paul (2 
Tore); Schnellhardt (9); Stenzel (3); Ko-
walski (5); Werner; Schlögl

HBV 98 Leinefelde II - Tuspo Weende II 16:23 (6:10)
Auch im 3. Saisonspiel war die 2. Männer-
mannschaft des HBV 98 nicht erfolgreich. 
Klarer Außenseiter war das Team nicht. 
Ein ausgeglichenes Spiel mit offenem 
Ausgang wurde erwartet. Doch die Gäste 
aus Weende zeigten schnell wer hier die 2 
Punkte verbuchen will. Es waren noch 
nicht einmal 3 Minuten gespielt da lagen 
die Gastgeber auch schon mit 0:3 zurück. 
So sollten sie auch das ganze Spiel einem 
Rückstand hinterher laufen. Nach dem 
zwischenzeitlichen Anschluss zum 2:3 
zogen die Gäste über die Stationen 3:6, 
4:8 auf 5:10 davon. Die Leinefelder Ab-
wehr offenbarte immer wieder Lücken, so

dass die Weender zu einfachen Toren 
kamen. Im Angriff lief es wie in den letz-
ten beiden Spiel vor allem in der ersten 
Halbzeit nicht rund. Den Leinefeldern 
boten sich zwar viele Chancen, doch sie 
scheiterten zum einen am Torwart oder 
am Gebälk. So ging es mit einem 4-Tore-
Rückstand in die Kabine.

Nach dem Seitenwechsel versuchten die 
Leinefelder Männer den Rückstand zu 
verkürzen. Dies gelang ihnen auch. Beim 
Stand von 11:13 waren sie bis auf 2 Tore 
heran. Das Spiel sollte nun gedreht wer-
den. Doch statt des möglichen Ausgleichs 

sah man sich im Gegenzug plötzlich wie-
der mit 12:18 im Hintertreffen. Eine Vor-
entscheidung war gefallen. Am Ende 
spielten die Gäste aus Weende ihr Spiel 
locker herunter. Den Leinefelder Team 
fehlte es am Quäntchen Glück und Clever-
ness.

HBV 98 Leinefelde II: Schmidt (Tw); Paul 
(3 Tore); Schnellhardt (3); Stenzel (2); 
Kowalski (4); Werner; Poost (1); Schlögl; 
Steinmüller (2) 

Auch im zweiten Aufeinandertreffen mit 
dem GSV Rittmarshausen ging die Reserve 
des HBV  als Verlierer vom Platz. Nach der 
einzigen Führung für den HBV in diesem 
Spiel zum 1:0 nahmen die Gäste das Spiel 
in die Hand und bestimmten dieses fort-
an. Nicht einmal 10 Minuten waren ge-
spielt, da führte Rittmarshausen bereits 
mit 8:2. Doch Leinefelde blieb dran und 
verkürzte wieder auf 5:8. In der Folgezeit 
jedoch leistete sich der Leinefelder Angriff 
zu viele Fehler beim Abspiel und Ab-
schluss. 

Dieses nutzten die Gäste gekonnt aus. 
Auch die Leinefelder Abwehr agierte zu 
passiv, so dass die Gäste nunmehr zu 
vielen einfachen Toren kam. Kurz vor der 
Halbzeit führte Rittmarshausen erstmals 
mit 7 Toren.

Nach dem Seitenwechsel hatte das Leine-
felder Team die Möglichkeit den Rück-
stand zu verkürzen. Doch wiederrum 
haderte man mit der schlechten Chancen-
auswertung. So hatten es die Gäste ein-
fach die Führung  weiter auszubauen. 

Trotz der am Ende hohen Niederlage 
zeigten die Hausherren phasenweise gute 
Ansätze im Angriffsspiel. In den nächsten 
Spielen gilt es nun die Abstimmung weiter 
zu verbessern und mehr Wert auf die 
Abwehrarbeit zu legen.

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw),; 
Schmidt (Tw); Paul (2 Tore); Schnellhardt 
(4); Kowalski (6); Buchhagen (1); Werner; 
Schlögl; Steinmüller (4)

HBV 98 Leinefelde II - GSV Rittmarshausen 18:34 (8:15) 
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SV Einheit 1875 Worbis - HBV 98 Leinefelde II 31:43 (15:25) 
Spielbericht liegt nicht vor.

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw); 
Schmidt (Tw); Paul (5 Tore); Schnellhardt 
(11); Stenzel (2); Kowalski (7); Buchhagen; 
Werner; Schlögl; Steinmüller (11); Poost 
(6)

TSV BW Adelebsen - HBV 98 Leinefelde II 30:19 (14:6)
Die 2. Männermannschaft war am Wo-
chenende zu Gast beim Spitzenreiter in 
Adelebsen. Eine fast unlösbare Aufgabe 
schien es für die Mannen um Spielertrai-
ner René Schnellhardt, doch der Beginn 
des Spiels stimmte Zuversichtlich. Bis zum 
5:3 (10.) konnte das Spiel ausgeglichen 
gestaltet werden, doch ein Zwischenspurt 
des Gastgebers brachte Sie schon Mitte 
der ersten Halbzeit auf die Siegerstraße. 

Beim 10:3 erzielten die HBV Herren ihren 
nächsten Treffer. Nach der Pause das 
gliche Bild die Gastgeber verwalteten 
ihren Vorsprung und führten beim 20:10 
(43.) erstmals mit 10 Toren. Am Ende 
konnten die Herren angeführt von Sascha 
Steinmüller und Michael Stenzel zwar 
noch ein wenig Ergebniskosmetik betrei-
ben, an der deutlichen Niederlage änderte 
sich dagegen nichts mehr. 

"Wir haben uns teuer verkauft und das 
Zusammenspiel klappt immer besser " 
resümierte HBV Coach Schnellhardt nach 
dem Abpfiff.

HBV 98 Leinefelde II: Schmidt (Tw); Ko-
walski (2 Tore); Steinmüller (9); Schlögl 
(1); Werner; Buchhagen; Stenzel (4); 
Schnellhardt (3)

HBV 98 Leinefelde - SV Einheit Worbis 35:21 (20:9)
An diesem Wochenende fand das Stadt-
derby zwischen dem HBV 98 II und dem 
SV Einheit Worbis II statt. Man wollte an 
den Erfolg des letzten Zusammentreffens 
anknüpfen. Schnell konnte man sich auch 
auf 10:3 absetzten. Schöne schnell Kombi-
nationsspiele  führten dazu, dass  man  bis 

zur Pause den Vorsprung auf 20:9 ausbau-
te. Auch in der zweiten Hälfte konnte die 
Gäste aus Worbis dem HBV nicht viel 
entgegensetzten. Obwohl einige klare 
Torchancen nicht konsequent genutzt 
wurden konnte man ein Endergebnis von 
35:21 verzeichnen. 

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw); 
Schmidt (Tw); Kowalski (3 Tore); Steinmül-
ler (12); Schlögl; Werner (3); Buchhagen 
(2); Stenzel (5); Schnellhardt (10)

HBV 98 Leinefelde II - TSV BW Adelebsen 30:40 (11:20)
Im ersten Spiel des neuen Jahres hatte die 
2. Herrenmannschaft des HBV 98 Leinefel-
de den Tabellenführer aus Adelebsen zu 
Gast. In einer ausgeglichenen Anfangspha-
se konnten Sie bis zum 5:5 mithalten. 
Doch dann kam ein Bruch ins Spiel und die 
Gäste konnten sich auf 5:15 absetzen. 
Danach fingen sich die Männer um Rene 
Schnellhardt und konnten bis zur Halbzeit 
den Rückstand konstant halten. 

Nach der Pause ein ähnliches Bild. Die 
Gäste kontrollierten das Spiel und die HBV 
Herren konnten den Rückstand nicht 
verkürzen. Am Ende stand ein souveräner 
Sieg für die Gäste, wobei die Einheimi-
schen keinesfalls enttäuschten. "Ohne die 
kleine Schwächephase Mitte der ersten 
Halbzeit hätten wir eine Chance gehabt" 
resümierte Spielertrainer Rene Schnell-
hardt nach dem Spiel. 

HBV 98 Leinefelde II: Schmidt (Tw); Fran-
ke (Tw); Paul (2 Tore); Schnellhardt(8); 
Stenzel (4); Buchhagen; Werner; Schlögl 
(1); Käferhaus (4); Mathias (4); Kowalski 
(3)

In diesem Spiel waren die Leinefelder 
klarer Außenseiter. So galt es wie im Hin-
spiel das Ergebnis in Grenzen zu halten. 
Die Leinefelder erwischten einen guten 
Start und konnten zumindest die ersten 
15 Minuten gut mithalten. So stand es 
nach 10 Minuten aus Sicht der Einheimi-
schen nur 4:5. Doch dann drehten die 
Gäste aus Rosdorf auf. Die technischen 
Fehler im Angriff und die fehlende Ab-
stimmung in der Abwehr bestraften sie 
eiskalt. Die Gäste erzielten nun viele ein-
fache Tore. Nach einer Viertelstunde 
stand es dann bereits 4:8. Und nach ei-
nem weiteren Zwischenspurt lagen sie mit 
6:14 in Führung. 

Vor allem die löchrige Abwehr lud die 
Gäste immer wieder zu Toren ein. So lag 
man dann auch zur Halbzeit mit 9 Toren 
im Rückstand.

Nach dem Seitenwechsel zeigte sich die 
Reserve des HBV 98 von einer anderen 
Seite. Die Umstellung im Angriff wirkte 
sich positiv aus. Das Team hatte viel mehr 
Spielraum und erspielte sich eine Reihe 
von klaren Torchancen. Nach 15 Minuten 
in Halbzeit 2 waren die Gastgeber auf 
23:28 heran. Dem klaren Favorit konnte 
bis dahin Paroli geboten werden. Aber 
nach einer kurzen Auszeit lief es bei den 
Gästen wieder rund. 

Sie erhöhten das Tempo und lagen inner-
halb weniger Minuten mit 23:35 in Front. 
Dem Leinefelder Team gelang in diesen 
Minuten kein einziger Treffer. In den 
letzten Spielminuten war die Luft bei den 
Leinefelder Männern raus. So fiel die 
Niederlage am Ende auch ein wenig zu 
hoch aus.

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw); 
Schmidt (Tw); Schnellhardt (4 Tore); Paul 
(1); Mäder (4); Stenzel (6); Steinmüller (4); 
Werner; Kowalski (2); Mathias (5)

HBV 98 Leinefelde II - HG Rosdorf-Grone 5 26:44 (11:21)
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Tuspo Weende 2 - HBV 98 Leinefelde II 19:25 (10:12)
Beim Tabellennachbarn aus Weende hatte 
sich das Team um René Schnellhardt viel 
vorgenommen. Ein Sieg sollte nach den 
Leistungen der letzten Wochen möglich 
sein. So waren die Leinefelder hochmoti-
viert. In den ersten 5 Spielminuten war 
das Spiel noch ein wenig zerfahren. Kein 
Team konnte einen Treffer markieren. 
Doch dann kamen die Gäste immer besser 
ins Spiel. R. Paul und M. Käferhaus eröff-
neten den Torreigen. Die HBV-Reserve 
führte 2:0 und diese Führung sollten sie 
auch übers ganze Spiel nicht mehr aus 
den Händen geben. Aus einer heute sehr 
gut agierenden Abwehr heraus und mit 
einem starken Torwart Franke erkämpften 
sich die Gäste immer wieder den Ball. 

So ergaben sich immer wieder Tempoge-
genstöße, die jedoch nicht alle konse-
quent genutzt wurden. Die Einheimischen 
blieben so im Spiel und konnten immer 
wieder verkürzen bzw. ausgleichen. Nach 
einem direkt verwandelten Freiwurf mit 
dem Halbzeitpfiff gingen die HBV-Männer 
mit einer 2-Tore-Führung in die Pause. 

Nach dem Seitenwechsel war in den ers-
ten 10 Minuten ein wenig Sand im Getrie-
be. Die Gastgeber verkürzten den Rück-
stand und hatten sogar die Chance den 
Ausgleich zu erzielen. Aber die Abwehr 
stand sicher. Nach dem kleinen Tief fan-
den die Leinefelder zurück in die Erfolgs-
spur. 

Mit 5 Treffern in Folge bauten sie die 
Führung auf 20:15 aus. Vor allem S. Stein-
müller hatte mit 3 Treffern großen Anteil 
daran. 10 Minuten vor Spielende war dies 
eine kleine Vorentscheidung. Die HBV-
Männer spielten nun mit Cleverness und 
gaben diesen Sieg nicht mehr aus der 
Hand. 
"Eine geschlossene Mannschaftsleistung 
und ein starker Torwart waren der Garant 
für diesen Sieg. Ein Kompliment an das 
Team." so R. Schnellhardt nach dem Spiel.

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw); Paul (5 
Tore), Schnellhardt, Stenzel (4), Buchha-
gen, Werner, Schlögl, Steinmüller (8), 
Käferhaus (8)

GSV Rittmarshausen - HBV 98 Leinefelde II 27:22 (16:10)
Beim Tabellendritten aus Rittmarshausen 
wollte die HBV98-Reserve an die guten 
Leistungen der letzten Wochen anknüpfen 
und vielleicht am Ende eine Überraschung 
erzielen. Doch dieses sollte heute nicht 
ganz gelingen. Den besseren Start er-
wischten die Gastgeber. Sie führten nach 
10 Minuten 3:1 und setzten sich auf 7:3 
ab. Die Gäste aus Leinefelde fanden zu 
Beginn noch nicht so recht ins Spiel. Doch 
nach einer Viertelstunde konnten sie auf 
8:6 verkürzen. Das Spiel war in dieser 
Phase ausgeglichen. Aber in den folgen-
den Spielminuten drehten die Einheimi-
schen auf. Aus einer 8:6 Führung erspiel-
ten sie sich innerhalb von 10 Minuten eine 
16:6 Führung. Das Gäste-Team fand im 
Angriff nicht ins Spiel, hatte große Proble-
me mit der offensiven Abwehr und schei-
terte ein ums andere Mal am starken 
Torwart von Rittmarshausen. 

Das Team von Rittmarshausen bestrafte 
dies konsequent und erzielte durch 
schnelle Angriffe Tor für Tor. Die Gäste 
steckten aber nicht auf und konnten den 
Rückstand bis zur Pause auf 16:10 verkür-
zen.
Nach dem Seitenwechsel wollten die 
Gäste noch einmal alles in die Waagschale 
werfen. Doch dies ging vor allem in den 
ersten Spielminuten der zweiten Hälfte 
nach hinten los. Die Einheimischen agier-
ten sehr gut in der Abwehr und kauften so 
den Leinefeldern oft den Ball ab. Rittmars-
hausen baute die Führung zwischenzeit-
lich auf 22:13 aus. Die Spielentscheidung 
sollte gefallen sein. Doch das Leinefelder 
Team steckte nicht auf. Im Angriff agier-
ten sie nun beweglicher und erspielten 
sich Chance für Chance. Der Rückstand 
schmolz nun Tor für Tor. 5 Minuten vor 
Spielende  lagen   die   Einheimischen   nur 

noch mit 6 Toren in Front. Mit dem 
Schlusspfiff konnte man noch auf 27:22 
verkürzen.

Angesichts der schwachen Leistung in der 
1. Halbzeit und der Tatsache, dass die 
Leistung der letzten Spiele nicht abgeru-
fen wurde, war heute sogar mehr drin. 
Die HBV 98-Reserve kassierte eine ver-
meidbare Niederlage. 

HBV 98 Leinefelde II: Franke, Paul (1), 
Kowalski (2), Schnellhardt (5), Stenzel (5), 
Werner, Schlögl (1), Steinmüller (3), Käfer-
haus (3), Mathias (2)

HBV 98 Leinefelde II - TSV BW Adelebsen 20:30 (10:15)
Im dritten Spiel gegen Adelebsen hatte 
sich das Team noch einmal einiges vorge-
nommen. Doch die HBV-Reserve wurde 
kalt erwischt und lag schnell mit 0:3 im 
Rückstand. Die Abwehr hatte in den ers-
ten 10 Minuten noch Probleme mit der 
Abstimmung. Die Gäste kamen so zu 
einfachen Toren. Nach einer kurzen Aus-
zeit beim Stand von 2:7 wurde die Abwehr 
umgestellt und agierte nun offensiv auf 
die torgefährlichsten Spieler von Adeleb-
sen. Diese Umstellung zeigte Wirkung. Die 
Gäste hatten Probleme und wurden nun 
auch zu technischen Fehlern gezwungen. 
Die HBV-Reserve kämpfte sich so zurück 

ins Spiel. Auch im Angriff lief es nun bes-
ser. Der Rückstand wurde auf 7:9 ver-
kürzt. In den letzten Minuten der ersten 
Halbzeit drehten die Gäste noch einmal 
auf und bauten die Führung wieder auf 5 
Tore aus. In dieser Phase haderten die 
HBVler mit ihrer schlechten Chancenver-
wertung.

Die ersten 10 Minuten nach dem Seiten-
wechsel waren an diesem Tag spielent-
scheidend. Die Gastgeber fanden im An-
griff nicht ins Spiel und in der Abwehr 
kassierte man wieder einfache Tore. Die 
Gäste konnten sich so auf 13:23 absetzen. 

Diese Hypothek war nun zu groß um noch 
das Spiel drehen zu können. Die HBV-
Reserve gab jedoch nicht auf und verkürz-
te zwischenzeitlich auf 20:27. Die letzten 
3 Treffer der Gäste waren nur noch Ergeb-
niskosmetik.
In diesem Spiel war heute viel möglich. 
Leider haderte die HBV-Reserve am Ende 
an einer ungewohnt schlechten Chancen-
verwertung.

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw); Clobes 
(Tw); Schmidt (Tw); Paul (2 Tore); Mathias 
(3); Kowalski (4); Schnellhardt (5); Stenzel 
(3); Schlögl; Steinmüller (3)
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HBV 98 Leinefelde II - Tuspo Weende II 16:24 (6:13)
Im letzten Heimspiel der Saison hatte sich 
die HBV-Reserve noch einmal viel vorge-
nommen. Sollte doch mit einem Sieg der 
4. Platz möglich sein.

Aber dieses Ziel konnte nach den heutigen 
60 Minuten nicht erreicht werden. Von 
Beginn übernahmen die Gäste aus Ween-
de das Spiel. Sie lagen schnell mit 4:1 bzw. 
7:3 in Führung. Die Leinefelder Abwehr 
hatte Probleme sich auf die Rückraum-
spieler der Gäste einzustellen und kassier-
te so relativ einfache Tore. Im Angriff 
hingegen fand die HBV-Reserve nicht ins 
gewohnte Spiel. 

Die Angriffe wurden zu überhastet abge-
schlossen oder wurden von der Gästeab-
wehr abgefangen. So gingen die Leinefel-
der bereits mit einem 7-Tore-Rückstand in 
die Kabine.
Nach dem Seitenwechsel wollte das Leine-
felder Team befreit aufspielen und versu-
chen den Rückstand zu verkürzen. Aber 
die Spieler wirkten zum Teil wie gelähmt. 
In den ersten 12 Minuten gelang nur ein 
Treffer bei 6 Gegentoren. So stand es in 
der 43. Minute dann bereits 8:20. Doch 
plötzlich legte die HBV-Reserve los. Sie 
traf nun 8 mal in Folge und verkürzte 
innerhalb von 10 Minuten auf 16:20. 

Nun waren noch knapp 5 Minuten zu 
spielen. Die Aufholjagd schien noch be-
lohnt zu werden. Doch in den letzten 
Minuten verloren die Leinefelder Spieler 
wieder ihren Spielfaden und machten es 
den Gästen einfach die alten Verhältnisse 
wieder herzustellen. Am Ende verlor das 
HBV-Team um einige Tore zu hoch, aber 
verdient.

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw); Clobes 
(Tw); Schmidt (Tw); Mathias (3 Tore); 
Kowalski (1); Buchhagen; Schlögl; Stein-
müller (5); Schnellhardt (2); Stenzel (4); 
Paul (1)

HG Rosdorf-Grone 5 - HBV 98 Leinefelde II 44:21 (24:7)
Beim Tabellenführer galt es sich mit ei-
nem ordentlichen Spiel aus der Saison zu 
verabschieden. Ohne vier Stammspieler 
aber mit zwei Neuzugängen trat das Team 
am Sonntagnachmittag in Rosdorf an. 
Fabian Träger und Marc Lang gaben an 
diesem Spieltag ihr Debüt in der HBV-
Reserve.

In den ersten 10 Minuten gelang es den 
Gästen aus Leinefelde die Partie offen zu 
gestalten. Doch dann zogen die Gastgeber 
das Tempo an und führten nach einem 
Zwischenspurt plötzlich 13:3. Die Rosdor-
fer nutzten in dieser Phase die techni-
schen Fehler der Gäste im Angriff sowie 
die Abstimmungsprobleme in der Abwehr 
konsequent aus. Auch in den folgenden 
Minuten lief im Leinefelder Angriffsspiel 
nicht viel zusammen. Bei einem Tor mar-
kierte  die  HG  Rosdorf - Grone  weitere  9 

Treffer und führte kurz vor der Halbzeit 
mit 22:4. Ein Debakel drohte. Doch die 
HBV-Reserve stellte ihr Spiel um und fand 
so ein wenig Sicherheit. In den letzten 
Minuten vor dem Seitenwechsel konnte 
sie so noch 3 Treffer erzielen.

Nach dem Pausentee hatte sich das Leine-
felder Team vorgenommen konzentrierter 
in Angriff wie Abwehr zu agieren. Dieses 
gelang ihnen auch in den ersten 15 Minu-
ten der 2. Halbzeit. Das Spiel war ausgegli-
chen. In der Abwehr war man nun beweg-
licher und im Angriff erspielten sich die 
HBV-Männer immer wieder klare Torgele-
genheiten. Vorteilhaft hierbei erwies sich 
die offene Deckung der Gastgeber. Dieses 
lag der HBV-Reserve. So konnte vor allem 
M. Stenzel auf der Außenposition immer 
wieder ins Spiel gebracht werden. Dieser 
wiederum nutzte seine Chancen eiskalt. 

In den letzten Spielminuten ließen dann 
die Kräfte und Konzentration nach. Die 
HG Rosdorf-Grone konnte so noch einmal 
einfache Tore erzielen und gewann am 
Ende etwas zu hoch aber verdient. 
Nach einer katastrophalen 1. Halbzeit 
zeigte die HBV-Reserve wiederum eine 
starke 2. Halbzeit. Nun gilt es in der Vor-
bereitung auf die neue Saison das Team 
spielerisch weiter zu formen und die 
Abstimmung in der Abwehr zu verbes-
sern.

HBV 98 Leinefelde II: Franke (Tw); Clobes 
(Tw); Schmidt (Tw); Schnellhardt (6 Tore); 
Paul (5); Stenzel (8); Buchhagen (1); Wer-
ner; Schlögl; Träger; Lang
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Ausblick Saison 2009/2010

Zugänge:

Fabian Träger (bereits Ende letzter Saison)
Marc Lang (bereits Ende letzter Saison)

Abgänge:

Marc Buchhagen

Saisonziele:

Gute Platzierung in der Regionsstaffel
Mehr Siege als in der letzten Saison

Spielverständnis und Zusammenspiel verbessern
Besseres Angriffsspiel

Einarbeitung neuer Spieler
Schwerpunkt der Saisonvorbereitung ist Abwehrarbeit



Ausgangslage:
„Wir haben schon seit einiger Zeit mit 
der Spielerzahl zu kämpfen, sodass es 
immer schwieriger wird eine Mann-
schaft zusammen zu bekommen.“

„Aber ich hoffe, dass die Saison trotz-
dem erfolgreich verläuft und wir einen 

guten Abschluss erzielen werden.“

» Trainer Christian Schmidt 

Frauenmannschaft - Regionsliga

19

stehend von links:  Schmidt, C.; Schmidt, A.; Ketelsen; Hentrich, S. (x); Hentrich, A. (x); Otto; Jung; Zimmermann (x); Hünger
kniend von links:    Kirchner, Bachmann (x); Pietschmann; Schwenke (x); Kohlstedt (x); Eckardt
nicht anwesend:     Döring, Kürsten, Palke, Schilling, St.; Schilling, K; 

(X) nicht mehr Spielerinnen der Saison 2008/2009



1. SC Heiligenstadt - TSV Fredelsloh 15:16 (7:7)
Nach dem das erste Saisonspiel frühzeitig 
abgebrochen werde musste, starteten die 
SCH Damen nun endlich in die neue Sai-
son. Der Gegner aus Fredelsloh war kein 
unbekannter, letzte Saison stiegen beide 
gemeinsam aus der Regionsliga ab. Es war 
von Anfang an ein enges Match mit wenig 
Toren. Bis zur 10. Minute stand es 2:2, 
doch dann konnten sich die Gäste auf 2:5 
absetzen. Nach einer Auszeit und mit 
neuer Marschroute ausgestattet konnten 
die Schmidt Damen bis zur Pause das Spiel 
wieder ausgleichen. 

Beim Stand von 11:10 führten die SCH 
Damen das erste Mal in dieser Partie und 
konnten sich beim 14:12 (50.) erstmals 
mit 2 Toren absetzen. Doch in dieser 
Phase wollte das 15. Tor einfach nicht 
fallen. So konnte der Gast nicht nur aus-
gleichen, sondern auch auf 14:16 (58.) in 
Führung gehen. Am Ende gelang den SCH 
Damen nur noch der Anschlusstreffer in 
einer hektischen Schlussphase. "Leider 
haben wir nicht die Schützen aus dem 
Rückraum und müssen uns jedes Tor hart 
erarbeiten. 

Wir haben aber ein gutes Spiel abgelie-
fert, jedoch nur vergessen uns selbst zu 
belohnen. " resümierte SCH Coach Christi-
an Schmidt nach dem Abpfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Jung (Tw); Dö-
ring (Tw); Palke (Tw); Schmidt (4); Schil-
ling, St. (4); Pietschmann (1); Otto (1); 
Eckardt (1); Kirchner (2); Bachmann (1); 
Kürsten (1) 

1. SC Heiligenstadt - TSV BW Adelebsen 13:10 (6:5)
Im 2. Saisonspiel wollten die Heiligenstäd-
ter Damen endlich den ersten Saisonsieg 
feiern. Gegen den unbekannten Gegner 
aus Adelebsen begannen Sie wie die Feu-
erwehr. Sie waren stark in der Defensive 
und schalteten schnell auf Angriff um. 
Doch dann wurde schnell das Problem des 
heutigen Abends klar. Mangelnde Kon-
zentration beim Abschluss führte dazu, 
dass sich das Heiligenstädter Team nicht 
absetzen konnte. Zwischenzeitlich geriet 
das Team sogar mit 3:4 (20.) in Rückstand. 
Aber angetrieben von Heike Pietschmann 
und einer überragenden Doreen Hünger 
im Tor konnten Sie das Spiel bis zur Pause 

noch drehen.
Nach der Pause dasselbe Bild. Aus einer 
sicheren Defensive heraus, erspielten 
sich die Damen Chance um Chance. Aber 
die Chancenverwertung blieb weiterhin 
schlecht. Beim Stand von 10:6 (43.) 
schien das Spiel schon im sicheren Fahr-
wasser. Doch hatte man sich getäuscht. 
Die zahlreich nicht genutzten Chancen 
brachten Adelebsen zurück ins Spiel. 
Beim 10:9 (53.) drohte das Spiel sogar zu 
kippen. Soweit sollte es dann doch nicht 
kommen. Erneut Heike Pietschmann 
leitete den entscheidenden Spurt zum 
ersten Saisonsieg ein. 

Am Ende stand ein 13:10 Sieg, der hätte 
deutlich höher ausfallen müssen. "Wir 
haben defensiv gut gestanden, aber of-
fensiv uns das Spiel zu schwer gemacht. 
Ein Kompliment an die ganze Mannschaft 
wie sie den Sieg am Ende nach Hause 
geholt hat." resümierte SCH Coach Christi-
an Schmidt nach dem Abpfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Hünger (Tw); 
Döring (Tw); Jung (Tw); Palke; Schmidt (3); 
Schilling, St. (2); Schilling, K.; Pietschmann 
(4); Otto (3); Kürsten (1); Kirchner

HSG Plesse-Hardenberg 2 - 1. SC Heiligenstadt 23:9 (14:3)

Nach dem Sieg in der letzten Woche ge-
gen Adelebsen ging es diesmal zum Tabel-
lenführer HSG Plesse-Hardenberg 2. 
Dies sollte kein einfaches Spiel werden, 
was sich auch in der ersten Spielminuten 
bestätigte. Die Gastgeberinnen erwisch-
ten einfach den besseren Start und führ-
ten bereits nach 10 Minuten mit 7:0. Das 
SCH-Team fand in diesen Minuten im 
Angriff nicht ins Spiel, so dass die HSG 
Plesse-Hardenberg zu schnellen einfachen 
Toren kam. Die Gäste hatten in dieser 
Phase noch das Glück, dass nicht jede 
Chance genutzt wurde. Nach dem dieser 
Sturmlauf überstanden war und die Auf-
stellung neu ausgerichtet wurde, fanden 
die Frauen etwas besser ins Spiel und 
konnten auch ihre ersten Treffer erzielen.

Doch kurz vor der Halbzeit legten die 
Plesser Spielerinnen noch einmal nach 
und bauten die Führung auf 14:3 aus. 
Nach dem Pausentee kamen die Gäste 
aus Heiligenstadt mit einer anderen 
Einstellung zurück aufs Spielfeld. Die 
Abwehr arbeitete jetzt aggressiver und 
erkämpfte sich immer wieder Ball für 
Ball. So konnten die Gastgeberinnen erst 
nach 10 Minuten in Halbzeit 2 ihren ers-
ten Treffer markieren. Im Angriff waren 
die SCH-Frauen nun auch beweglicher 
und torgefährlicher und erspielten sich 
nun auch eine Reihe von Chancen. Leider 
konnten aber nicht alle Chancen verwer-
tet werden. Eine kleine Schwächephase 
nutzten dann die Gastgeber um den 
Vorsprung von 18:6 auf 21:6 auszubauen. 

Jedoch gab das junge SCH-Team nicht auf 
und erzielte seinerseits noch 3 Tore zum 
Endstand von 23:9.

Ein Sieg war an diesem Tag nicht realis-
tisch. Jedoch fiel die Niederlage ange-
sichts der schwachen 1. Halbzeit um eini-
ge Tore zu hoch aus. Aber ein Kompliment 
an das Team für die starke 2. Halbzeit.

1. SC 1911 Heiligenstadt: Ketelsen (Tw); 
Döring (Tw); Jung (Tw); Palke (1); Schilling, 
St. (2); Pietschmann (2); Eckardt; Schmidt 
(3); Bachmann, T.

Im Spiel gegen Tuspo Weende galt es an 
die gute Leistung der 2. Halbzeit vom 
letzten Spiel anzuknüpfen. Dieses ver-
suchten die Spielerinnen auch von Beginn 
an umzusetzen. Nach einen zwischenzeit-
lichen Rückstand konnten die SCH-Frauen 
durch Tore von Andrea Schmidt und Heike 
Pietschmann ausgleichen und erstmals 
mit 4:2 in Führung gehen. Doch die Gäste 
erzielten im Gegenzug wieder den Aus-
gleich zum 4:4. In dieser Phase des Spiels 
gelang es keinem Team sich entscheidend 
abzusetzen. Das SCH-Team versäumte es 
die sich ergebenen Chancen zu nutzen. So 
wurden auch bereits in der 1. Halbzeit 
drei Siebenmeter vergeben. Auch die 
Abwehr hatte noch Probleme sich auf die 
Weender Spielerinnen einzustellen. 
So  konnten  sie   immer  wieder   einfache 

Tore erzielen. Die starke E. Döring im SCH
-Tor parierte eine Vielzahl von Würfen 
und verhinderte so einen erneuten Rück-
stand. Kurz vor dem Halbzeit gelang es 
den SCH-Frauen die wichtige Führung 
zum 8:7 zu erzielen.

Nach dem Seitenwechsel ging es darum 
die Führung entscheidend auszubauen. 
Aus einer besser agierenden Abwehr 
heraus erkämpften sich die Spielerinnen 
immer wieder Ball für Ball und führten 
zwischenzeitlich mit 12:9. In dieser Phase 
hatten sie noch eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten. Doch technische Fehler und 
mangelnde Chancenverwertung verhin-
derten eine höhere Führung zu diesem 
Zeitpunkt. So machten sie es den Gästen 
wieder einfacher. 

Es gelang ihnen den Anschlusstreffer zum 
13:12 zu erzielen. Das Spiel drohte zu 
kippen. Aber die Gastgeberinnen hielten 
dem Druck stand. Sie wollten heute unbe-
dingt als Sieger vom Platz gehen. Ange-
führt von den heute stark aufspielenden 
Spielerinnen Andrea Schmidt und Heike 
Pietschmann starteten sie die Schlussof-
fensive. Die Abwehr stand nun sicher und 
die SCH-Frauen nutzten die Konterchan-
cen diesmal eiskalt. Beim Stand von 17:13 
war eine Vorentscheidung gefallen. Am 
Ende siegte das SCH-Team aufgrund der 
starken Schlussviertelstunde verdient. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Döring (Tw); 
Ketelsen (Tw); Jung (Tw); Palke; Schmidt 
(8); Pietschmann (7); Schilling, St. (2); 
Schilling, K. (1); Eckardt; Kirchner (1) 

1. SC Heiligenstadt - Tuspo Weende 19:14 (8:7)
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HSV Gillersheim/Berka 2 - 1. SC Heiligenstadt 21:19 (9:8)
Am Sonntagmittag mussten die SCH Da-
men beim Tabellennachbarn in Gillers-
heim antreten und wollten nach dem Sieg 
gegen Weende die Form nutzten und sich 
weiter in der oberen Tabellenhälfte fest-
setzen. Doch von Anfang an lief das Spiel 
nicht so wie es sich SCH Coach Christian 
Schmidt vorgestellt hatte. Die Angriffe 
wurden zu überhastet abgeschlossen und 
die Abwehr stand nicht wie gewohnt. 
Bis zur 12. Minute  dauerte es bis Josefine 

Otto das erste Tor des Tages bejubeln 
konnte. Doch das Spiel war von Krampf 
geprägt und einzig Elisabeth Döring ver-
hinderte mit zahlreichen gehalten 100% 
des Gegners einen höheren Pausenrück-
stand. Nach der Pause wollten die SCH 
Damen diesen knappen Rückstand um-
biegen, was ihnen beim 12:13 (42.) auch 
einmal gelang. 
Doch die Probleme in Abwehr und Angriff 
verhinderten am  Ende das man 2 Punkte 

mit auf den Heimweg nehmen konnte. 
"Leider waren wir nicht richtig auf der 
Platte ansonsten wäre mehr drin gewe-
sen"" resümierte SCH Coach Christian 
Schmidt nach dem Abpfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Döring (Tw); 
Schmidt (2/2); Schilling, St. (6); Schilling, 
K. (1); Pietschmann (4); Otto (4/1); Kirch-
ner (1); Bachmann (1); Palke 

HG Rosdorf-Grone 3 - 1. SC Heiligenstadt 21:17 (8:10)
Eine knappe Niederlage musste das Frau-
enteam auch an diesem Wochenende 
einstecken. Dabei sah es in der ersten 
Halbzeit noch danach aus, dass man heute 
als Sieger vom Platz gehen würde. Doch 
ein Spiel dauert halt einmal 60 Minuten. 
Und so standen die Frauen am Ende wie-
der mit leeren Händen da. 
In der ersten Halbzeit zeigte das Schmidt-
Team eine tolle Leistung im Angriff sowie 
in der Abwehr. Die Abwehr stand sicher 
und provozierte die Rosdorfer immer 
wieder zu Fehlabspielen bzw. Fehlwürfen. 
So erkämpfte sich das SCH-Team Ball für 
Ball. Diese Ballgewinne nutzte sie im An-
griff konsequent aus. Bereits nach 10 
Minuten führten die Gäste aus Heiligen-
stadt vor allem durch Tore von J. Otto und 
H. Pietschmann mit 2:6. Der Angriff war in 
diesen Minuten sehr effektiv. Fast jeder 
Wurf war ein Treffer. 

In den nachfolgenden Minuten waren die 
Gäste bemüht den Vorsprung auszubau-
en. Doch das gastgebende Team aus 
Rosdorf stellte die Abwehr um und berei-
tete den Gästen ein wenig Probleme. In 
den letzten Minuten hatte das SCH-Team 
trotz der Probleme im Angriff noch das 
Glück des Tüchtigen auf seiner Seite. 
Viele Würfe der Rosdorferinnen verfehl-
ten ihr Ziel und landeten am Gebälk. So 
gingen die Heiligenstädter Spielerinnen 
mit einer 2 Tore-Führung in die Halbzeit-
pause. In den ersten Minuten der 2. 
Halbzeit war das SCH-Team nicht wieder 
zu erkennen. In der Abwehr fehlte die 
Zuordnung und im Angriff haderte man 
mit der offensiven Manndeckung gegen J. 
Otto. Nach der erstmaligen Führung der 
Rosdorferinnen bäumte sich das SCH-
Team wieder auf, erzielte den Ausgleich 
und ging wiederum mit 12:14 in Führung. 

Doch diese Führung sollte die letzte in 
diesem Spiel sein. Im Gegenzug drehten 
die Gastgeberinnen das Spiel und gaben 
dieses bis zum Ende hin auch nicht mehr 
aus der Hand. Beim Anschlusstreffer zum 
18:17 keimte noch einmal Hoffnung auf, 
doch die SCH-Frauen zeigten in diesen 
Minuten Nerven und offenbarten große 
Probleme in der Abwehr. Die Rosdorferin-
nen nutzten dieses gekonnt aus und gin-
gen mit 21:17 als Sieger vom Feld. 
Wir haben es leider nicht geschafft, in der 
2. Halbzeit an die gute Leistung der ersten 
30 Minuten anzuknüpfen. Die vermeidba-
re Niederlage gilt es in den nächsten 
beiden Partien wieder wettzumachen. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Döring (Tw); 
Ketelsen (Tw); Jung; Palke; Pietschmann 
(4); Otto (9); Schmidt (2); Eckardt; Schil-
ling, St.; Schilling, K.; Kirchner 

1. SC Heiligenstadt - DSC Dransfeld 24:20 (12:10)
Nach 2 Niederlagen in Folge wollten die 
SCH Damen endlich wieder einen Sieg 
einfahren, um sich aus den unteren Regio-
nen der Tabelle zu entfernen. 
Von Beginn an zeigten die Schmidt Damen 
klar wer der Herr im Haus ist und legten 
schnell eine 2:0 Führung vor. Bis zum 6:6 
(17.) blieb die Partie ausgeglichen, dann 
setzen sich die SCH Damen auf 9:6 ab und 
diesen Vorsprung verwalteten die Damen 
bis zur Pause. 

Nach der Pause setzte man sich sofort 
auf 14:10 ab, doch auch dieser Vorsprung 
konnte nicht die nötige Sicherheit ins 
Spiel der SCH Damen bringen. Beim 19:18 
(50.) kamen die Gäste das letzte Mal auf 
Tuchfühlung. Angeführt von Andrea 
Schmidt und Stefanie Schilling brachten 
die Schmidt Damen den Sieg sicher nach 
Hause.
„Wir haben heute die wichtigen 2 Punkte 
eingefahren, spielerisch  hatten wir  auch 

ein paar gute Ansätze“ resümierte SCH 
Coach Christian Schmidt nach dem Ab-
pfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Ketelsen (Tw); 
Hünger (Tw); Döring (Tw); Palke (1); Jung; 
Schmidt (7); Schilling, St. (9); Eckardt; 
Pietschmann (2); Otto (5); Kirchner; Bach-
mann 

Im letzten Spiel vor der Weihnachtspause 
wollten die SCH Damen mit einem Heim-
sieg ihr Punktekonto ausgleichen. Von 
Beginn an zeigten sie auch das, was sie in 
den letzten Spielen ausgezeichnet hatte. 
Aus einer sicheren Deckung heraus und 
mit einer gut aufgelegten Elisabeth Döring 
im Tor schalteten sie schnell um und 
setzen sich nach 10 Minuten auf 5:2 ab. 
Das SCH-Team hatte in dieser Phase sogar 
die Chance die Führung weiter auszubau-
en. Doch zahlreiche klare Möglichkeiten 
wurden sträflich vergeben. So hielten sie 
die Gäste aus Herzberg weiter im Spiel. 
Nach der Pause kam es dann so wie es 
sich angedeutet hatte. Das Auslassen der 
Chancen bestraften nun die Gäste konse-
quenter  und  drehten das  Spiel  nach  der 

Pause auf eine 12:9 Führung. Doch Heike 
Pietschmann weckte den Siegeswillen der 
SCH Damen. Sie kämpften nun, agier-
ten munterer, aber noch ein bisschen 
unglücklich.
Doch als Andrea Schmidt den Ausgleich 
zum 15:15 markierte, schien das Spiel 
wieder eine positive Wendung für das 
SCH-Team zu nehmen. Die Schmidt-
Damen setzten sich auf 19:17 ab (58.). 
Die letzten Minuten waren dann aber 
nichts für schwache Nerven. Denn wer 
dachte, das Spiel schien entschieden, war 
getäuscht. 50 Sekunden vor Spielende 
dann der Ausgleich der Herzbergerinnen. 
Im Gegenzug die Auszeit des SCH-Team. 
Der letzte Spielzug wurde besprochen. 
Als Heike  Pietschmann dann  6 Sekunden 

vor Schluss das Tor zum 20:19 erzielte 
und der Angriff der Gäste verhindert 
wurde und gewannen sie am Ende etwas 
glücklich aber verdient.
"Wir haben toll gekämpft und super Mo-
ral gezeigt, zwischenzeitlich war der Sieg 
schon mal weg aber Kompliment an mei-
ne Mädels wie sie alles weggesteckt ha-
ben und sich am Ende auch die Belohnung 
für den Einsatz abgeholt haben" resümier-
te SCH Coach Christian Schmidt nach dem 
Abpfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Ketelsen (Tw); 
Döring (Tw); Palke (1); Schmidt (5); 
Pietschmann (6); Otto (4); Schilling, St. (1); 
Eckardt; Kirchner (3); Bachmann 

1. SC Heiligenstadt - HSG Herzberg-Lauterberg 20:19 (9:7)
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HSG Göttingen - 1. SC Heiligenstadt 11:19 (6:5)
Im ersten Spiel des neuen Jahres mussten 
die SCH-Damen zum Tabellen 7. nach 
Göttingen reisen. Sie wollten ihre Serie 
von zwei ungeschlagenen Spielen auch 
hier fortsetzen. Doch in der ersten Halb-
zeit sah es alles andere als nach einem 
Sieg aus. Allein acht hundertprozentige 
Chancen wurden ausgelassen und im 
Angriffsspiel agierten die Spielerinnen 
nicht wie abgesprochen. So führten die 
Göttingerinnen zur Pause mit 6:5. 

Nach einer deutlichen Halbzeitansprache 
fanden die Schmidt Damen endlich in die 
Spur, drehten das Spiel und bestraften 
jeden Fehler konsequent mit einfachen 
Toren. Garant in dieser Phase war die 
sichere Deckung mit Lisa Palke in der 
Mitte und Elisabeth Döring im SCH-Tor, 
die in der zweiten Halbzeit fünf 7m ent-
schärfte und im Angriff führte Andrea 
Schmidt gut Regie. "Das war der Knack-
punkt der Partie. 

Die erste Halbzeit war desolat aber am 
Ende haben wir verdient gewonnen."; 
resümierte SCH-Coach Christian Schmidt 
nach dem Schlusspfiff.

1. SC 1911 Heiligenstadt: Ketelsen (Tw); 
Döring (Tw); Jung (1); Palke; Schmidt 
(7/2); Schilling, St. (1); Pietschmann (3); 
Otto (5/1); Eckardt; Kirchner (2); Bach-
mann

TSV Fredelsloh - 1. SC Heiligenstadt 26:10 (13:6)
Ohne Heike Pietschmann reisten die SCH 
Damen zum ungeschlagenen Tabellenfüh-
rer nach TSV Fredelsloh. Von Beginn an 
wurde klar, dass dieses Spiel nicht einfach 
werden würde. Nach anfänglichen Start-
schwierigkeiten kamen die SCH Damen 
langsam ins Spiel. Dennoch dauerte es bis 
zur 7. Minute bis das erste Tor der Begeg-
nung fiel. In der ersten Viertelstunde war 
das Spiel noch ausgeglichen. Danach 
zeigten die einheimischen Damen wer 
dieses Spiel gewinnen sollte. In der 20. 
Spielminute führte Fredelsloh erstmals 
mit 5 Toren. Die Gäste hatten in dieser 
Phase nichts dagegen zu setzen. 
Im Angriff vergab man viel zu viele klare 
Torgelegenheiten   und   in    der    Abwehr 

offenbarte man Abstimmungsprobleme. 
Bis zur Pause konnten so die Einheimi-
schen den Vorsprung auf 7 Tore ausbau-
en.

Nach der Pause erwischten die Gäste aus 
Heiligenstadt einen guten Start. Sie be-
stimmten in den ersten 10 Minuten das 
Spielgeschehen und verkürzten den Rück-
stand. Das Team aus Fredelsloh konnte 
erst nach 10 Minuten den ersten Treffer 
in Halbzeit 2 markieren. In dieser Phase 
hoffte man dem Tabellenführer weiter 
Paroli zu bieten. Doch es sollte anders 
kommen. In den letzten Spielminuten 
gelang den Gästen kein einziger Treffer 
mehr. 

Hingegen trafen die Gastgeber noch 10 
mal ins Tor der Heiligenstädter. Am Ende 
kassierten die SCH Damen eine deutliche 
26:10 Niederlage.

"Wir haben sicherlich am Ende mit 5-6 
Toren zu hoch verloren, aber verdient war 
der Sieg von Fredelsloh in ganzer Linie" 
resümierte SCH Coach Christian Schmidt 
nach dem Abpfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Ketelsen (Tw); 
Döring (Tw); Jung (1); Palke; Schmidt (3); 
Schilling, St. (2); Otto (1); Eckardt; Kirch-
ner (3); Bachmann 

1. SC Heiligenstadt - HSV Gillersheim/Berka 2 12:23 (7:11)
Im Heimspiel gegen die 2.Mannschaft der 
HSV Gillersheim/Berka wollten die Damen 
des SCH den ersten Sieg in der Rückrunde 
feiern und damit den Abstand zu den 
Abstiegsrängen weiter vergrößern. Mit 
einem Blitzstart von 3:0 (5.) legten die 
Einheimischen auch los wie die Feuer-
wehr. Doch anstatt den verunsicherten 
Gast weiter auf Distanz zu halten schli-
chen sich immer mehr Fehler ein ins Spiel 
der SCH Damen. Die Gäste glichen nicht 
nur aus, sondern setzten sich auf 3:8 (23.) 

ab. In dieser Phase blieben drei 7m und 
zahlreiche freie Chancen ungenutzt. Sie 
kämpften sich zwar in Überzahl auf 6:8 
wieder ran, aber Sie gingen trotzdem mit 
einem 4 Tore Rückstand in die Pause. 
Doch was sich nach der Pause abspielte 
war nicht mehr in Worte zu fassen. Das 
Spiel brach komplett zusammen und 
beim Stand von 9:19 (47.) drohte gar ein 
Debakel. Hierzu kam es jedoch nicht. Die 
Gäste schalteten einen Gang zurück und 
so verlor das SCH-Team am Ende mit 

12:23. "Was nach dem 3:0 passiert ist, 
kann ich mir nicht erklären. Wir haben bis 
dahin alles richtig gemacht und danach 
alles vermissen lassen was man braucht 
um ein Spiel zu gewinnen" resümierte 
SCH Coach Christian Schmidt. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Döring (Tw); 
Hünger (Tw); Jung (2); Palke; Schmidt (5); 
Schilling, St.(1); Pietschmann (2); Otto (2); 
Kirchner; Bachmann 

TSV BW Adelebsen - 1. SC Heiligenstadt 15:23 (8:9)
Nach dem desolaten Spiel der Vorwoche 
wollten die Heiligenstädter Damen in 
Adelebsen Wiedergutmachung betreiben. 
Von Beginn an war Ihnen die Nervosität 
anzumerken. Viele Angriffe wurden über-
hastet abgeschlossen und bis zum 6:6 
(17.) blieb das Spiel ausgeglichen. Als sie 
dann durch Tore von Andrea Schmidt und 
Anja Eckardt sich auf 6:9 absetzten und 
das Spiel in die gewünschten Bahnen zu 
laufen schien, traten die beiden Herren in 
Schwarz auf die Bildfläche. Erst eine dop-
pelte Zeitstrafe und dann eine völlig über-
zogene Rote Karte gegen Steffi Schilling 

(22.). Sie wurde beim zurücklaufen von 
ihrer Gegnerin über den Haufen gelaufen 
und dafür vom Platz gestellt. Durch diese 
Unordnung gelang es dem TSV bis zur 
Pause auf 8:9 zu verkürzen.
Nach der Pause traten die SCH Damen 
neu eingestellt und mit der Devise auf, 
dass Spiel gewinnen zu wollen. Das ge-
lang Ihnen auch vorzüglich. Die im Trai-
ning erarbeiteten Angriffsvarianten wur-
den mehr und mehr umgesetzt und er-
folgreich abgeschlossen. Über die Statio-
nen 9:15 (43.) und 13:20 (54.) wurde es 
am  Ende  ein  souveräner  Sieg  der  SCH-

Damen. "Wir haben dank einer geschlos-
sen guten Mannschaftsleistung verdient 
gewonnen, leider waren die Schiedsrich-
ter uns heute nicht gesonnen " resümierte 
SCH Coach Christian Schmidt nach dem 
Abpfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Ketelsen (Tw); 
Döring (Tw); Jung (1); Palke (2); Schmidt 
(6); Schilling, St.; Schilling, K.; Pietsch-
mann (4); Otto (6); Eckardt (2); Kürsten; 
Kirchner (1); Bachmann (1) 

Nach dem Sieg aus der Vorwoche wollten 
die Damen vom 1. SC Heiligenstadt auch 
in der Partie gegen den Tabellenzweiten 
den nächsten Schritt in Richtung Klassen-
erhalt machen. Von Beginn an dominierte 
der Gast das Geschehen und konnte sich 
früh auf 0:3 absetzen. Die SCH Damen 
schafften es in der Anfangsphase nicht 
den Abwehrriegel der Gäste zu knacken. 
Ohne Konzept und Spielwitz agierten sie 
im Angriffsspiel. Erst nach 12 Minuten 
trafen sie zum 1:3. Doch im Gegenzug 
konnten die Gäste ihre Führung auf 2:6 
ausbauen. 

Die Abwehr steigerte sich in den letzten 
10 Minuten der 1. Spielhälfte und er-
kämpfte sich auch einmal mehr den Ball. 
Doch die sich daraus ergebenden Tor-
chancen wurden leider vergeben. So 
konnten die SCH Damen den Rückstand 
bis zur Pause nicht weiter verkürzen.
Nach dem Seitenwechsel konnte auch 
Josefine Otto mit von der Partie sein. 
Doch auch sie konnte die gewohnten 
Impulse für das Rückraumspiel nicht 
geben. So konnte der Rückstand nicht 
weiter verkürzt werden und die Gäste 
brachten den Erfolg mit Routine über die 

Zeit."Leider hat uns heute jeglicher Druck 
im Angriff gefehlt und so haben wir am 
Ende verdient verloren" resümierte SCH 
Coach Christian Schmidt nach dem Ab-
pfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Ketelsen (Tw); 
Döring (Tw); Schmidt (2); Schilling, K.; 
Schilling, St. (2); Jung; Otto (2); Kürsten; 
Eckardt (1); Pietschmann (2); Bachmann; 
Kirchner; Palke 

1. SC Heiligenstadt - HSG Plesse-Hardenberg II 9:14 (4:7)
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Tuspo Weende - 1. SC Heiligenstadt 14:20 (8:14)

Zu ungewohnter Zeit am Sonntagmorgen 
mussten die SCH Damen zum Tabellen 8. 
aus Weende reisen. Nach anfänglichen 
Startschwierigkeiten vor allem im Angriff 
konnten sich die Gäste von 4:7 auf 5:11 
absetzen. Immer wieder war es Steffi 
Schilling die ihre Tempogegenstöße sicher 
abschloss. Bis zur Pause konnte der Vor-
sprung bis auf 8:14 ausgebaut werden. 
Nach der Pause riss ein wenig der Faden 
eines bisher guten Spieles der SCH-Damen

auch weil Sie einen Großteil in Unterzahl 
verbringen mussten und sie sich ein 
wenig der schleppenden Spielweise der 
Gastgeberinnen anpassten. Doch wenn 
es mal brenzlig wurde, gab es ja immer-
hin noch Elisabeth Döring im SCH-Tor, die 
zahlreiche freie Chancen vereitelte und 
wieder 4 7m parierte. "Nach der besten 
ersten Halbzeit dieser Saison haben wir in 
der 2 Halbzeit vergessen was für unsere 
Tordifferenz zu tun. 

Hervorheben aus einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung muss ich Elisabeth 
Döring und Steffi Schilling."; so SCH-Coach 
Christian Schmidt nach dem Abpfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Ketelsen (Tw); 
Döring (Tw); Schmidt (2/2); Otto (6); Schil-
ling, St. (8); Schilling, K.; Jung; Eckardt (3); 
Kirchner (1); Palke 

1. SC Heiligenstadt - HG Rosdorf-Grone 3 12:13 (5:4)

Im Spiel gegen die 3. Mannschaft der HG 
Rosdorf/Grone wollten die SCH Damen 
ihren 2.Sieg in Serie feiern. Doch wie im 
Hinspiel entwickelte sich ein enges Spiel. 
Es dauerte bis zur 12. Minute bis das erste 
Tor der Begegnung fiel. Dann konnte sich 
die SCH Damen auf 5:1 (25.), doch anstatt 
das Ergebnis zu verwalten und sicher in 
die Halbzeit zu bringen fielen Sie wieder 
zurück ins alte Fehlerbild. 

Klare Chancen wurden nicht genutzt und 
die Zahl der technischen Fehler war zu 
hoch. Dadurch kamen die Gäste bis zur 
Pause auf 5:4 heran. Nach der Pause ein 
ähnliches Bild. Bis zur 50. Minute verlief 
das Spiel ausgeglichen, doch eine doppel-
te Zeitstrafe gegen die SCH Damen nut-
zen die Rosdorferinnen um sich auf 13:10 
abzusetzen. Eine Vorentscheidung war 
gefallen,  auch   der  Anschlusstreffer  von 

Andrea Schmidt konnte an der knappen 
Niederlage nichts mehr ändern. Am Ende 
ein unglückliche Niederlage die sich die 
SCH-Damen selbst zu zuschreiben haben. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Döring (Tw); 
Schmidt (6); Palke (2): Schilling, St. (1); 
Otto; Schilling, K.; Pietschmann (3); Bach-
mann; Kürsten 

HSG Herzberg-Lauterberg - 1. SC Heiligenstadt 21:17 (9:6)

Am drittletzten Spieltag reisten die SCH 
Damen zum Tabellen-5. nach Herzberg. 
Der Sieger sollte die besten Chancen 
haben diesen Platz für sich zu beanspru-
chen. Doch der Beginn war gar nicht nach 
dem Geschmack des SCH Trainers Christi-
an Schmidt. In der Abwehr wurde halb-
herzig agiert und der Angriff fand einfach 
nicht statt. So führten die Gastgeberinnen 
mit 6:1 (20.). Nach einer Auszeit lief es 
besser, doch der Rückstand konnte nur 
auf 6:9 verkürzt werden. 

In der 2. Halbzeit konnte Josefine Otto 
endlich für mehr Gefahr im Angriff sor-
gen und das Spiel offen gestalten. Bis 
zum 14:17 (48.) blieben die SCH Damen 
auf Tuchfühlung, doch nachdem das 
Risiko in der Deckung erhöht wurde, 
scheiterten die SCH Damen ein ums an-
dere Mal am Aluminium. Am Ende stand 
eine verdiente 21:17 Niederlage. „Leider 
waren wir in der 1. Hz nicht in der Halle 
anwesend, sonst wäre hier mehr drin 
gewesen. “ ;    resümierte    S C H - Coach 

Christian Schmidt nach dem Abpfiff. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Döring (Tw); 
Ketelsen (Tw); Palke; Jung (1); Schmidt 
(4); Otto (6); Schilling, St. (3); Schilling, K. 
(1); Kürsten (1); Eckardt (1) 

DSC Dransfeld - 1. SC Heiligenstadt 12:23 (6:12)
Im vorletzten Spieltag mussten die SCH 
Damen zum Tabellenletzten nach Drans-
feld reisen. Sie wollten dort ihre Serie von 
2 Niederlage in Folge beenden, wobei Sie 
dies mit einem Rumpfaufgebot bewälti-
gen mussten. Denn nur 7 Feldspielerinnen 
standen dem SCH zur Verfügung. Doch 
das schien sie wenig zu stören und Sie 
legten los wie die Feuerwehr. Führten 
schnell mit 5:0 (7.) und verwalteten dies 
durch eine sichere Abwehr und übersicht-
liches Angriffsspiel. 

Als sich dann allerdings noch Lisa Palke 
schwer am Knie verletzte, waren nur 
noch 6 Feldspieler einsatzfähig, doch bis 
zur Pause blieb der Vorsprung konstant. 
Nach der Pause setzten die SCH Damen 
weiter nach und bauten den Vorsprung 
Tor um Tor aus. Beim 20:10 (54.) war die 
erste 10 Tore Führung perfekt. Am Ende 
schwanden dann ein wenig die Kräfte 
aufgrund der mangelnden Alternativen, 
aber es stand ein verdienter 23:12 Sieg. 

"Wir haben endlich mal auch in der 2. 
Halbzeit dort weitergemacht, wo wir zu 
Beginn angefangen haben."; resümierte 
Rene Paul nach dem Abpfiff, der den 
verhinderten SCH Coach Christian Schmidt 
vertrat. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Döring (Tw); 
Ketelsen (Tw); Palke (1); Schmidt (5); 
Schilling, St. (6); Schilling, K. (2); Pietsch-
mann (1); Otto (6); Kirchner (2) 

1. SC Heiligenstadt - HSG Göttingen 29:15 (16:8)
Am Samstagabend trafen die SC-Damen in 
ihrem letzten Saisonspiel auf das Team 
der HSG Göttingen. Bereits im Hinspiel 
war man gegen dieses Team erfolgreich. 
So wollten die SC-Damen auch an diesem 
Abend als Sieger vom Platz gehen und sich 
mit einer guten Leistung aus der Saison 
verabschieden. Hoch motiviert ging es 
dann ins Spiel. Das SC-Team legte auch 
gleich los wie die Feuerwehr. Bereits nach 
5 Minuten führten sie durch schnelle Tore 
von St. Schilling und J. Otto mit 6:1. Doch 
in den folgenden Minuten sollte es nicht 
so weitergehen. Zwar hatten die SC-
Damen weitere klare Chancen, aber nicht 
alle konnten in Tore verwandelt werden. 
So fanden die Gäste auch besser ins Spiel. 
Sie nutzten ein paar Abstimmungsproble-
me in der Abwehr der Heiligenstädterin-
nen aus und verkürzten auf 8:5. In dieser 
Phase hatten die Gäste auch noch die 

Chance weiter heranzukommen. Aber sie 
scheiterten des Öfteren an der gut aufge-
legten E. Döring im Tor der Einheimi-
schen. Für die Heiligenstädterinnen erga-
ben sich nun eine Vielzahl von Konter-
möglichkeiten. Diese wurden auch konse-
quent genutzt. Nach einem kleinen Zwi-
schenspurt lagen sie nun mit 16:7 in 
Front.
Auch nach dem Seitenwechsel ließen die 
SC-Damen nicht nach. Von Beginn an 
agierten sie souverän in der Abwehr und 
zeigten beeindruckenden schnellen Kon-
terhandball. Innerhalb kurzer Zeit bauten 
sie die Führung auf 24:9 bzw. 27:11 aus. 
Erst in den letzten Minuten schalten sie 
einen Gang zurück. Auch ließ ein wenig 
die Konzentration in der Abwehr nach. So 
konnten die Gäste noch einmal 4 Treffer 
in Folge erzielen. Diese bedeuteten aber 
nur noch Ergebniskosmetik. 

Fast mit dem Schlusspfiff erzielten die 
Einheimischen den letzten Treffer zum 
Endstand von 29:15.
Die SCH-Damen zeigten nach einer durch-
wachsenen Saison in ihrem letzten Saison-
spiel eine beeindruckende offensive An-
griffsleistung, die mit einem auch in der 
Höhe verdienten Sieg belohnt wurde. 
Nach dem Spiel feierten die SCH-Damen 
und nahmen auch Abschied von ihrer 
langjährigen Torfrau Silke Ketelsen, die 
heute ihr letztes Punktspiel im Dress von 
Heiligenstadt bestritt. 

1. SC 1911 Heiligenstadt: Ketelsen (Tw); 
Döring (Tw); Schilling, St. (6); Otto (8); 
Schmidt (3); Jung (3); Schilling, K. (2); 
Kürsten; Eckardt (1); Pietschmann (5); 
Bachmann (1) 
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